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AUF EINEN BLICK

Bürgermeisteramt  
Reichenbach an der Fils
Telefon 5005-0
Sprechzeiten: Bitte coronabedingte 
Einschränkungen beachten. 
BürgerBüro (Tel. 5005-15)
mo. 9 - 19 uhr,
Di. und Do. 7 - 16 uhr,
mi. 7 - 13, Fr. 7 - 12 uhr
Übrige Verwaltung:
Mo.   9 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr,
Di. bis Do. 8 - 12 Uhr, 14 - 16 Uhr
Fr.     8 - 12 Uhr;
Bücherei: Tel. 984450
Di. und Fr.  11 - 13 und 15 - 19 Uhr
Bürgermeisteramt Hochdorf
Telefon 5006-0
Sprechzeiten:
mo. - Fr. 8 - 12 uhr,
mo. zusätzlich 16 - 18.30 uhr
mi. zusätzlich 13 - 16 uhr
Sprechzeiten - Termine
mit Bürgermeister Kuttler, Frau Haller, 
Frau Wimmer, Frau Stockburger und 
Herrn Kerner nach telefonischer Ver-
einbarung.
Bürgermeisteramt Lichtenwald
Telefon 9463-0, Fax 9463-33
Sprechzeiten:
mo., Di., mi., Do. 8 - 12 uhr,
mo. 14 - 16 uhr, Di. 16 - 18 uhr,
Do. 14 - 18 uhr
Termine mit Bürgermeister Rentsch-
ler, Herrn mayer und Frau Engelhardt 
nach telefonischer Vereinbarung.

NOTDIENSTE

Ärzte

Rufen Sie in dringenden, lebensbe-
drohlichen Notfällen sofort die Ret-
tungsleitstelle unter der Rufnummer 
112 an. 

Bundesweite Rufnummer: 116 117 
(kostenfrei aus allen Netzen)
unter dieser Rufnummer erfahren Sie
die zuständige Notfallpraxis - auch ein
notwendiger Hausbesuch kann
angefordert werden.
Für die Gemeinden Reichenbach und 
Lichtenwald
Notfallpraxis Esslingen am Klinikum Ess-
lingen, Hirschlandstr. 97, 73730 Esslingen
Dienstzeit mo.-Do. von 18 uhr bis 23
uhr und Fr. 16.00 - 23.00 uhr; an
Wochenenden und Feiertagen von 8 
uhr bis 23 uhr.
Für die Gemeinde Hochdorf
Wochentags ab 19 uhr bis 8 uhr und
an den Wochenenden und Feiertagen
gilt die zentrale Notfallnummer
116 117 (siehe oben)
für alle Notfallpraxen in den zuständigen 
Krankenhäusern.

Kinderärzte

Zentrale Rufnummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für 
Kinder und Jugendliche:
Montag bis Freitag: 19 – 22 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 
9 – 21 Uhr
Zu allen übrigen Zeiten übernimmt
die Notaufnahme des Klinikum 
Esslingen die Notfallversorgung.
Zuständig ist die zentrale kinder- und
jugendärztliche Notfallpraxis und die
Notaufnahme für Kinder und
Jugendliche am Klinikum Esslingen, 
Hirschlandstraße 97, 73730 Esslingen.
Zu den angegebenen Zeiten können 
Patienten ohne Voranmeldung in die 
Klinik kommen, dort ist ständig ein 
Arzt vorhanden.

Zahnärzte
Tel. 0711 7877755

HNO-Ärzte
Tel. 116117

Nacht- und Sonntagsdienst der  
Apotheken
Der Notdienst beginnt morgens um 
8:30 uhr und endet um 8:30 uhr des 
nächsten Tages.

Samstag, 06.03.2021
Quadrium-Apotheke mache, 
Wernau, Kirchheimer Str. 77, 
Tel. 07153 6149910

Sonntag, 07.03.2021
Apotheke Altbach, Bachstr. 19, 
Tel. 07153 22323

Montag, 08.03.2021
Kastell-Apotheke im Kaufland, Wend-
lingen, Wertstr. 12, 
Tel. 07024 8058210

Dienstag, 09.03.2021
Brunnen-Apotheke, unterensingen, 
Nürtinger Str. 1, Tel. 07022 65142

Mittwoch, 10.03.2021
Apotheke im Ärztezentrum, Kirchheim/
Teck, Steingaustr. 13, Tel. 07021 
7347590
Mittwochnachmittags geöffnet:
Rathaus-Apotheke, Reichenbach, 
Hauptstr. 11, Tel. 07153 54172
Kirch-Apotheke, Hochdorf, 
Kauzbühlstr. 1, Tel. 07153 958276

Donnerstag, 11.03.2021
mörike-Apotheke, Kirchheim/Ötlingen, 
Stuttgarter Str. 189/1, Tel. 07021 3252

Freitag, 12.03.2021
Kirch-Apotheke, Hochdorf, 
Kauzbühlstr. 1, Tel. 07153 958276

Notdienst der Innungsbetriebe

Der Notdienst im Sanitär- und Gashei-
zungsbereich hat von 10 bis 18 uhr 
Bereitschaft.

Samstag, 06.03./Sonntag, 07.03.2021
Ciolkowski GmbH, Sanitär - Heizung - 
Klempnerei, Schorndorfer Str. 6, 73666 
Baltmannsweiler, Tel. 07153 42960

Sonn- und Feiertagsdienst in der 
Krankenpflege am
06./07.03.2021

Reichenbach
06.03. / 07.03.

Fr. Schmidt / Fr. Hartmayer

Hochdorf

Fr. Weidenbach

Lichtenwald

Fr. Watzin
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         Stuttgarter Str. 4
         73262 Reichenbach
         Telefon 9511-0

Für pflegerische Notfälle erreichen unsere Patienten uns 
am Wochenende und bei Nacht unter der
Telefonnummer 0171 7069939
Geschäftsführerin: Brigitte Hummel, Telefon 951113
Pflegedienstleitung: Ralf Daubner, Telefon 951111
Einsatzleitung Hauswirtschaft: 
Beate Schulz, Telefon 951112
Essen auf Rädern: Sarah Erhard, Telefon 951114
Sprechzeiten:
montag bis Freitag 9:00 - 12:30 uhr
montag und mittwoch 14:00 - 16:00 uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 uhr

Besuchen Sie uns doch im Internet
unter www.diakonie-uf.de

Gemeindeverwaltungsverband  
Reichenbach an der Fils

Öffentliche Bekanntmachung
6. Änderung der 1. Fortschreibung des Flächennutzungs-
planes des Gemeindeverwaltungsverbandes Reichenbach 
an der Fils
Sonderbaufläche „Neuer Recyclinghof“ in Baltmannsweiler-
Hohengehren
Gewerbliche Baufläche „Filsstraße Ost“ in Reichenbach

Öffentliche Auslegung
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverban-
des Reichenbach an der Fils hat in öffentlicher Sitzung am 
22.02.2021 den Entwurf der 6. Änderung der 1. Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplanes zur Ausweisung einer Son-
derbaufläche für einen Recyclingplatz in Baltmannsweiler-
Hohengehren und für eine gewerbliche Baufläche in der 
Gemeinde Reichenbach an der Fils gebilligt und beschlos-
sen, den Planentwurf nach § 3 Abs.2 BauGB öffentlich 
auszulegen.
Die Flächennutzungsplanänderung betrifft zwei Planbereiche:
Planbereich A: Sonderbaufläche „Neuer Recyclinghof“ in 
Baltmannsweiler-Hohengehren
Das Plangebiet liegt auf Gemarkung Hohengehren west-
lich der Entlastungsstraße L1150 südwestlich des neuen 
Salzlagers. Der Planbereich ergibt sich aus dem folgenden 
unmaßstäblichen Kartenausschnitt:

Planbereich B: Gewerbliche Baufläche „Filsstraße Ost“ in 
Reichenbach
Das Plangebiet liegt auf Gemarkung Reichenbach zwischen 
der B10 und der Bahnlinie der Filstalbahn in Verlängerung 
der Filsstraße. Der Planbereich ergibt sich aus dem folgen-
den unmaßstäblichen Kartenausschnitt:

Öffentliche Auslegung:
Der Entwurf der 6. Änderung der 1. Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes in der Fassung vom 19.12.2019/01.10.2020 
wird mit Begründung, umweltbericht und vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen öffentlich ausgelegt.
Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs.2 BauGB findet 
auf Grund der COVID – 19 - Pandemie in der Zeit

vom 15.03.2021 bis 16.04.2021  
(Auslegungsfrist, je einschließlich)

durch eine Veröffentlichung der Entwurfsunterlagen im Inter-
net unter der Internet-Adresse 

https://www.reichenbach-fils.de/start/ 
Buerger_Service/bauleitplanung.html 

und in Form einer öffentlichen Auslegung der Entwurfsunter-
lagen in allen vier Rathäusern der Gemeinden des Gemein-
deverwaltungsverbandes Reichenbach statt.
Die Entwurfsunterlagen können während der Auslegungsfrist 
nach vorheriger Terminvereinbarung an folgenden Stellen 
eingesehen werden:
•	  Rathaus 73262 Reichenbach an der Fils, Hauptstraße 7, 

Frau Franke, Ortsbauamt, 1. OG Zimmer 24 
Telefon: 07153 – 5005 – 41  
E-mail: franke@reichenbach-fils.de

•	 Rathaus 73669 Lichtenwald, Hauptstraße 34,  
Rathaus Thomashardt
Frau Pfeifer-Bückert, Vorzimmer Bürgermeister
Telefon: 07153 – 9463 – 14
E-mail: pfeifer-bueckert@lichtenwald.de

montag 08.00 – 12.00 uhr und 14.00 – 16.00 uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 uhr und 16.00 – 18.00 uhr
mittwoch 08.00 – 12.00 uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 uhr und 14.00 – 18.00 uhr

Die Entwurfsunterlagen liegen während der Auslegungsfrist 
zu den folgenden Dienstzeiten zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich aus:
•	  Rathaus 73666 Baltmannsweiler, marktplatz 1, (bitte klingeln)

Foyer Sitzungssaal 1.OG
montag bis  
Freitag 08.30 – 12.00 uhr

Dienstag 15.30 – 18.30 uhr
•	 Rathaus 73269 Hochdorf, Kirchheimer Straße 53,  

Erdgeschoss, Glasfront Sitzungssaal
montag 08.00 – 12.00 uhr und 16.00 – 18.30 uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 uhr
mittwoch 08.00 – 12.00 uhr und 13.00 – 16.00 uhr
Donnerstag und 
Freitag 08.00 – 12.00 uhr
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In begründeten Fällen können die Unterlagen – nach Anfor-
derung - durch Versendung zur Verfügung gestellt werden.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die aus-
zulegenden unterlagen sind zusätzlich im zentralen Internet-
portal des Landes Baden-Württemberg eingestellt.
Bestandteil der ausgelegten unterlagen sind auch wesentli-
che umweltbezogene Stellungnahmen. Folgende Arten um-
weltbezogener Informationen sind verfügbar:
Informationen über
•	 die naturräumliche Lage des Planbereiches,
•	 die relevanten Ziele des umweltschutzes,
•	 die Betroffenheit von Schutzgebieten,
•	 die geplante Nutzung von Boden, Natur und Landschaft,
•	 die Beschreibung und Bewertung des umweltbestandes 

der Schutzgüter Tiere und Pflanzen, bzw. Biotope und 
Arten, Landschaftsbild, Klima und Luft, Boden, Wasser, 
mensch, Kultur- und Sachgüter, Fläche,

•	 die Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter Tiere 
und Pflanzen, bzw. Biotope und Arten, Landschaftsbild, 
Klima und Luft, Boden, Wasser, mensch, Kultur- und 
Sachgüter, Fläche,

•	 die maßnahmen zur Vermeidung, minimierung und zur 
Kompensation negativer umweltauswirkungen,

•	 Kompensationsmaßnahmen,
•	 artenschutzrechtliche Habitatpotenziale und artenschutz-

rechtliche maßnahmen.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift im Rathaus Rei-
chenbach, Baltmannsweiler, Hochdorf oder Lichtenwald  ab-
gegeben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der Stel-
lungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des 
Verfassers zweckmäßig. Es wird darauf hingewiesen, dass 
nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes unberücksichtigt bleiben können.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 
Abs. 2 des umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gem. § 7 Abs. 
3 Satz 1 des umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Ein-
wendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.

Reichenbach, 01.03.2021

gez.
Richter
Vorsitzender Gemeindeverwaltungsverband Reichenbach an 
der Fils
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 b
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ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

N
eb

en
le

is
tu

ng
en

 im
 V

er
gl

ei
ch

 z
u 

de
ne

n,
 d

ie
 d

ur
ch

 d
en

 V
er

ka
uf

 d
es

 S
or

tim
en

ts
 d
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) D
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w
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t d
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 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

be
so

nd
er

er
 V

er
ka

uf
sa

kt
io

-

ne
n,

 d
ie

 e
in

en
 v

er
st

är
kt

en
 Z

us
tro

m
 v

on
 M

en
sc

he
nm

en
ge

n 
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 d
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ra
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rra
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n 

G
es

ch
äf

ts
lo

ka
le

n 
vo

n 

H
an

dw
er

ke
rn

 u
nd

 D
ie

ns
tle

is
te

rn
 is

t d
er

 V
er

ka
uf

 v
on

 n
ic

ht
 m

it 
ha

nd
w

er
kl

ic
he

n 
Le

is
tu

ng
en

 

��
��
��
��
��
���
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
;��
��
��
��
�
�
��
���
���
��
�
��
��
��
��
��

�

be
hö

r. 
In

 G
es

ch
äf

ts
lo

ka
le

n 
vo

n 
Te

le
fo

nd
ie

ns
tle

is
te

rn
 s

in
d 

nu
r d

ie
 S

tö
ru

ng
sa

nn
ah

m
e 

un
d 

-

be
se
���
��
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 D
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m
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.  
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 d
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 o
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 d
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 D
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1.
 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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D
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 d
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r D
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) D
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t d
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 d
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r f
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r d
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, d
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 m
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 d
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 d
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 d
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) D
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 fü
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 d
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 fü
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 d
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w
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 d
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ra
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 d
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 d
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 d
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 d
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G
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 d
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ch
ul

le
i-

tu
ng

. 

(4
) A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
Ab

sa
tz

 1
 fi

nd
et

 d
er

 P
rä

se
nz

un
te

rri
ch

t a
n 

de
n 

G
ru

nd
sc

hu
le

n 
in

 d
en

 

K
la

ss
en

st
uf

en
 1

 b
is

 4
 s

ow
ie

 d
en

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

K
la

ss
en

st
uf

en
 d

er
 S

on
de

rp
äd

ag
og

is
ch

en
 

B
ild

un
gs

- u
nd

 B
er

at
un

gs
ze

nt
re

n,
 s

ow
ei

t d
er

en
 B

et
rie

b 
ni

ch
t b

er
ei

ts
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

3 
zu

lä
ss

ig
 

is
t, 

in
 e

in
em

 W
ec

hs
el

be
tri

eb
 m

it 
ge

te
ilt

en
 K

la
ss

en
 s

ta
tt,

 d
er

en
 G

ru
pp

en
st

är
ke

 h
öc

hs
te

ns
 

di
e 

H
äl

fte
 d

es
 je

w
ei

ls
 m

aß
ge

bl
ic

he
n 

K
la

ss
en

te
ile

rs
 b

et
rä

gt
. E

s 
w

er
de

n 
je

w
ei

ls
 z

w
ei

 K
la

s-

se
ns

tu
fe

n 
in

 d
er

 P
rä

se
nz

 u
nt

er
ric

ht
et

. D
er

 U
nt

er
ric

ht
 s

ol
l v

or
ra

ng
ig

 in
 d

en
 F

äc
he

rn
 

D
eu

ts
ch

, M
at

he
m

at
ik

 u
nd

 S
ac

hu
nt

er
ric

ht
 e

rte
ilt

 w
er

de
n.

 

(5
) S

ow
ei

t S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 in

 d
er

 P
rä

se
nz

 u
nt

er
ric

ht
et

 w
er

de
n,

 s
in

d 
fü

r s
ie

 d
er

 

B
et

rie
b 

vo
n 

B
et

re
uu

ng
sa

ng
eb

ot
en

 d
er

 v
er

lä
ss

lic
he

n 
G

ru
nd

sc
hu

le
, f

le
xi

bl
en

 N
ac

hm
itt

ag
s-

be
tre

uu
ng

, H
or

te
 s

ow
ie

 H
or

te
 a

n 
de

r S
ch

ul
e 

un
d 

de
r G

an
zt

ag
sb

et
rie

b 
zu

lä
ss

ig
. 

(6
) F

ür
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

, 

1.
 

di
e 

du
rc

h 
de

n 
Fe

rn
un

te
rri

ch
t n

ic
ht

 e
rre

ic
ht

 w
er

de
n 

od
er

 

2.
 

fü
r d

ie
 a

us
 a

nd
er

en
 G

rü
nd

en
 n

ac
h 

E
in

sc
hä

tz
un

g 
de

r K
la

ss
en

ko
nf

er
en

z 
un

d 
Zu

st
im

-

m
un

g 
de

r S
ch

ul
le

itu
ng

 e
in

 b
es

on
de

re
r B

ed
ar

f b
es

te
ht

, 

w
er

de
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 v

or
ha

nd
en

en
 R

es
so

ur
ce

n 
P

rä
se

nz
le

rn
an

ge
bo

te
 e

in
ge

ric
ht

et
. D

ie
s 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

 fü
r f

ac
hp

ra
kt

is
ch

e 
U

nt
er

ric
ht

si
nh

al
te

 a
n 

be
ru

fli
ch

en
 S

ch
ul

en
, d

ie
 im

 F
er

n-

un
te

rri
ch

t n
ic

ht
 v

er
m

itt
el

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

(7
) S

of
er

n 
un

d 
so

w
ei

t P
rä

se
nz

un
te

rri
ch

t s
ta

ttf
in

de
t, 

er
kl

är
en

 d
ie

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

od
er

 d
ie

 v
ol

ljä
hr

ig
en

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 g

eg
en

üb
er

 d
er

 S
ch

ul
e,

 o
b 

si
e 

di
e 

S
ch

ul
-

pf
lic

ht
 im

 F
er

nu
nt

er
ric

ht
 a

n 
S

te
lle

 d
es

 P
rä

se
nz

un
te

rri
ch

ts
 e

rfü
lle

n 
m

öc
ht

en
. D

ie
 P

fli
ch

t z
ur

 

Te
iln

ah
m

e 
an

 s
ch

rif
tli

ch
en

 L
ei

st
un

gs
fe

st
st

el
lu

ng
en

 in
 d

er
 P

rä
se

nz
 k

an
n 

au
ch

 b
ei

 e
in

er
 E

nt
-

sc
he

id
un

g 
ge

ge
n 

de
n 

P
rä

se
nz

un
te

rri
ch

t v
on

 d
er

 u
nt

er
ric

ht
en

de
n 

Le
hr

kr
af

t f
es

tg
el

eg
t w

er
-

de
n.

 W
ird

 k
ei

ne
 E

nt
sc

he
id

un
g 

ge
tro

ffe
n,

 a
n 

S
te

lle
 d

es
 P

rä
se

nz
un

te
rri

ch
ts

 a
m

 F
er

nu
nt

er
-

ric
ht

 te
ilz

un
eh

m
en

, b
es

tim
m

t s
ic

h 
di

e 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
 z

ur
 T

ei
ln

ah
m

e 
am

 P
rä

se
nz

un
te

rri
ch

t 

na
ch

 d
en

 R
eg

el
n 

de
r S

ch
ul

be
su

ch
sv

er
or

dn
un

g.
 D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

ka
nn

 z
um

 E
nd

e 
de

s 

S
ch

ul
ha

lb
- o

de
r S

ch
ul

ja
hr

es
 s

ow
ie

 b
ei

 e
in

er
 w

es
en

tli
ch

en
 Ä

nd
er

un
g 

de
r V

er
hä

ltn
is

se
, b

ei
-

sp
ie

ls
w

ei
se

 d
es

 P
an

de
m

ie
ge

sc
he

he
ns

, m
it 

W
irk

un
g 

fü
r d

ie
 Z

uk
un

ft 
ge

än
de

rt 
w

er
de

n.
 

(8
) S

ow
ei

t k
ei

n 
P

rä
se

nz
un

te
rri

ch
t s

ta
ttf

in
de

t, 
tri

tt 
an

 d
es

se
n 

S
te

lle
 d

er
 F

er
nu

nt
er

ric
ht

.  

(9
) A

us
ge

no
m

m
en

 v
on

 d
er

 U
nt

er
sa

gu
ng

 d
es

 B
et

rie
bs

 is
t d

ie
 N

ot
be

tre
uu

ng
 fü

r t
ei

ln
ah

m
e-

be
re

ch
tig

te
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 a
n 

G
ru

nd
sc

hu
le

n,
 d

er
 K

la
ss

en
st

uf
en

 5
 b

is
 7

 d
er

 a
uf

 

de
r G

ru
nd

sc
hu

le
 a

uf
ba

ue
nd

en
 S

ch
ul

en
 s

ow
ie

 a
lle

r K
la

ss
en

st
uf

en
 d

er
 S

on
de

rp
äd

ag
og

i-

sc
he

n 
B

ild
un

gs
- u

nd
 B

er
at

un
gs

ze
nt

re
n,

 s
of

er
n 

un
d 

so
w

ei
t s

ie
 n

oc
h 

ni
ch

t w
ie

de
r a

m
 P

rä
-

se
nz

un
te

rri
ch

t t
ei

ln
eh

m
en

 k
ön

ne
n.

 B
er

ec
ht

ig
t z

ur
 T

ei
ln

ah
m

e 
si

nd
 K

in
de

r, 

1.
 d

er
en

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 d

er
 N

ot
be

tre
uu

ng
 z

ur
 G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 d
es

 K
in

de
sw

oh
ls

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t, 

2.
 d

er
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 b

ei
de

 in
 ih

re
r b

er
uf

lic
he

n 
Tä

tig
ke

it 
un

ab
kö

m
m

lic
h 

si
nd

 o
-

de
r e

in
 S

tu
di

um
 a

bs
ol

vi
er

en
 o

de
r e

in
e 

S
ch

ul
e 

be
su

ch
en

, s
of

er
n 

si
e 

di
e 

A
bs

ch
lu

ss
pr

ü-

fu
ng

 im
 J

ah
r 2

02
1 

an
st

re
be

n,
 u

nd
 h

ie
rd

ur
ch

 a
n 

de
r B

et
re

uu
ng

 g
eh

in
de

rt 
si

nd
, o

de
r 

3.
 d

ie
 a

us
 s

on
st

ig
en

 s
ch

w
er

w
ie

ge
nd

en
 G

rü
nd

en
 a

uf
 e

in
e 

N
ot

be
tre

uu
ng

 a
ng

ew
ie

se
n 

si
nd

. 
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S
at

z 
2 

N
um

m
er

 2
 g

ilt
 a

uc
h,

 w
en

n 
ei

ne
 P

er
so

n 
al

le
in

er
zi

eh
en

d 
is

t u
nd

 s
ie

 d
ie

 V
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 d

es
 S

at
z 

2 
N

um
m

er
 2

 e
rfü

llt
. A

lle
in

er
zi

eh
en

de
n 

gl
ei

ch
ge

st
el

lt 
si

nd
 E

rz
ie

hu
ng

sb
e-

re
ch

tig
te

 d
an

n,
 w

en
n 

di
e 

od
er

 d
er

 w
ei

te
re

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 a

us
 z

w
in

ge
nd

en
 G

rü
n-

de
n,

 z
um

 B
ei

sp
ie

l w
eg

en
 e

in
er

 s
ch

w
er

en
 E

rk
ra

nk
un

g,
 a

n 
de

r B
et

re
uu

ng
 g

eh
in

de
rt 

is
t. 

(1
0)

 D
ie

 N
ot

be
tre

uu
ng

 e
rs

tre
ck

t s
ic

h 
in

 d
er

 R
eg

el
 a

uf
 d

en
 Z

ei
tra

um
 d

es
 B

et
rie

bs
 d

er
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n,
 d

en
 s

ie
 e

rs
et

zt
. S

ie
 fi

nd
et

 in
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 E
in

ric
ht

un
g,

 d
ie

 d
as

 K
in

d 
bi

sh
er

 b
e-

su
ch

t h
at

, d
ur

ch
 d

er
en

 P
er

so
na

l u
nd

 in
 m

ög
lic

hs
t k

le
in

en
 u

nd
 k

on
st

an
t z

us
am

m
en

ge
se

tz
-

te
n 

G
ru

pp
en

 s
ta

tt.
 A

us
na

hm
en

 h
ie

rv
on

 s
in

d 
nu

r i
n 

be
so

nd
er

s 
zu

 b
eg

rü
nd

en
de

n 
Fä

lle
n 

zu
-

lä
ss

ig
.  

(1
1)

 D
er

 B
et

rie
b 

de
r S

ch
ul

m
en

se
n 

un
d 

de
r g

em
ei

ns
am

e 
V

er
ze

hr
 v

on
 S

pe
is

en
 d

ur
ch

 S
ch

ü-

le
rin

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 s
ow

ie
 d

ur
ch

 d
as

 a
n 

de
r S

ch
ul

e 
tä

tig
e 

Pe
rs

on
al

 s
in

d 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 

U
nt

er
ric

ht
sb

et
rie

bs
 in

 d
er

 P
rä

se
nz

 u
nd

 d
er

 N
ot

be
tre

uu
ng

 in
 m

ög
lic

hs
t k

on
st

an
te

n 
G

ru
pp

en
 

un
te

r W
ah

ru
ng

 d
es

 A
bs

ta
nd

sg
eb

ot
s 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

1,
5 

M
et

er
n 

zw
is

ch
en

 d
en

 P
er

so
ne

n 

zu
lä

ss
ig

. D
ie

 T
is

ch
e 

si
nd

 b
ei

m
 S

ch
ic

ht
be

tri
eb

 z
w

is
ch

en
 d

en
 S

ch
ic

ht
en

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
zu

 re
i-

ni
ge

n.
 

(1
2)

 A
us

ge
sc

hl
os

se
n 

vo
n 

de
r N

ot
be

tre
uu

ng
 u

nd
 d

er
 T

ei
ln

ah
m

e 
am

 S
ch

ul
be

tri
eb

 s
in

d 
K

in
-

de
r, 

1.
 

di
e 

in
 K

on
ta

kt
 z

u 
ei

ne
r m

it 
de

m
 C

or
on

av
iru

s 
in

fiz
ie

rte
n 

P
er

so
n 

st
eh

en
 o

de
r s

ta
nd

en
, 

w
en

n 
se

it 
de

m
 le

tz
te

n 
K

on
ta

kt
 n

oc
h 

ni
ch

t 1
0 

Ta
ge

 v
er

ga
ng

en
 s

in
d,

 s
ow

ei
t d

ie
 z

us
tä

nd
i-

ge
n 

B
eh

ör
de

n 
ni

ch
ts

 a
nd

er
es

 a
no

rd
ne

n,
  

2.
 

di
e 

si
ch

 in
ne

rh
al

b 
de

r v
or

au
sg

eg
an

ge
ne

n 
10

 T
ag

e 
in

 e
in

em
 G

eb
ie

t a
uf

ge
ha

lte
n 

ha
be

n,
 

da
s 

du
rc

h 
da

s 
R

ob
er

t K
oc

h-
In

st
itu

t i
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 A

uf
en

th
al

ts
 a

ls
 R

is
ik

og
eb

ie
t a

us
-

��
�
��
��
��
�
��
;��
��
��
��
���
��
��
���

��
��
��
��
�
��
��
���
��
��
��
��
��
��
��
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��

��
��
��
��
��
��
��
��
��

ke
hr

 n
eu

 a
ls

 R
is

ik
og

eb
ie

t e
in

ge
st

uf
t w

ird
, o

de
r 

3.
 

di
e 

ty
pi

sc
he

 S
ym

pt
om

e 
ei

ne
r I

nf
ek

tio
n 

m
it 

de
m

 C
or

on
av

iru
s,

 n
am

en
tli

ch
 F

ie
be

r, 
tro

ck
e-

ne
r H

us
te

n,
 S

tö
ru

ng
 d

es
 G

es
ch

m
ac

ks
- o

de
r G

er
uc

hs
si

nn
s,

 a
uf

w
ei

se
n.

 

(1
3)

 E
in

 Z
ut

rit
ts

- u
nd

 T
ei

ln
ah

m
ev

er
bo

t n
ac

h 
§ 

7 
be

st
eh

t i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
vo

n 
A

bs
at

z 
12

 N
um

-

m
er

 1
 n

ic
ht

, s
of

er
n 

na
ch

 d
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

r C
or

on
aV

O
 A

bs
on

de
ru

ng
 e

in
e 

Pf
lic

ht
 z

ur
 

A
bs

on
de

ru
ng

 n
ic

ht
 o

de
r n

ic
ht

 m
eh

r b
es

te
ht

. 

 

§ 
1g
 

B
es
ch
rä
nk
un
ge
n 
vo
n 
V
er
an
st
al
tu
ng
en
 v
on
 R
el
ig
io
ns
­, 
G
la
ub
en
s­
 u
nd
 W

el
ta
ns
ch
au
un
gs
ge
­

m
ei
ns
ch
af
te
n 
zu
r R

el
ig
io
ns
au
sü
bu
ng
 s
ow

ie
 v
on
 V
er
an
st
al
tu
ng
en
 b
ei
 T
od
es
fä
lle
n 

(1
) W

äh
re

nd
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 v

on
 R

el
ig

io
ns

-, 
G

la
ub

en
s-

 u
nd

 W
el

ta
ns

ch
au

un
gs

ge
m

ei
n-

sc
ha

fte
n 

zu
r R

el
ig

io
ns

au
sü

bu
ng

 s
ow

ie
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 b

ei
 T

od
es

fä
lle

n 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 1
2 

A
bs

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 is
t d

er
 G

em
ei

nd
eg

es
an

g 
in

 g
es

ch
lo

ss
en

en
 R

äu
m

en
 u

nt
er

sa
gt

.  

(2
) D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 1

2 
Ab

sa
tz

 1
 is

t n
ur

 n
ac

h 
vo

rh
er

ig
er

 

A
nm

el
du

ng
 b

ei
 d

en
 V

er
an

st
al

te
nd

en
 z

ul
äs

si
g,

 s
of

er
n 

es
 a

uf
 G

ru
nd

 d
er

 e
rw

ar
te

te
n 

Be
su

-

ch
er

za
hl

en
 z

ur
 A

us
la

st
un

g 
de

r r
äu

m
lic

he
n 

Ka
pa

zi
tä

te
n 

ko
m

m
en

 w
ird

. D
ie

 V
er

an
st

al
te

nd
en

 

ha
be

n 
ei

ne
 D

at
en

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 n
ac

h 
§ 

6 
du

rc
hz

uf
üh

re
n.

 

(3
) V

er
an

st
al

tu
ng

en
 im

 S
in

ne
 d

es
 §

 1
2 

Ab
sa

tz
 1

 m
it 

m
eh

r a
ls

 1
0 

Te
iln

eh
m

en
de

n 
si

nd
 b

ei
 

de
r z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
 s

pä
te

st
en

s 
zw

ei
 W

er
kt

ag
e 

im
 V

or
au

s 
an

zu
ze

ig
en

, s
of

er
n 

m
it 

di
e-

se
r k

ei
ne

 g
en

er
el

le
n 

Ab
sp

ra
ch

en
 g

et
ro

ffe
n 

w
ur

de
n.

 

 

§ 
1h
 

E
in
sc
hr
än
ku
ng
en
 fü
r K

ra
nk
en
hä
us
er
, E

in
ric
ht
un
ge
n 
fü
r M

en
sc
he
n 
m
it 
P
fle
ge
­ u

nd
 U
nt
er
­

st
üt
zu
ng
sb
ed
ar
f u
nd
 a
m
bu
la
nt
e 
P
fle
ge
di
en
st
e 

(1
) D

er
 Z

ut
rit

t v
on

 B
es

uc
he

rn
 z

u 
K

ra
nk

en
hä

us
er

n 
is

t n
ur

 n
ac

h 
vo

rh
er

ig
em

 n
eg

at
iv

em
 A

nt
i-

ge
nt

es
t u

nd
 m

it 
ei

ne
m

 A
te

m
sc

hu
tz

, w
el

ch
er

 d
ie

 A
nf
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 C

or
on

a-
P

an
de

m
ie

 b
ed

in
gt

en
 Ä

nd
er

un
ge

n 
de

r A
rb

ei
ts

ab
lä

uf
e 

un
d 

V
or

ga
be

n,
 

3.
 

di
e 

pe
rs

ön
lic

he
 H

yg
ie

ne
 v

on
 B

es
ch

äf
tig

te
n 

is
t d

ur
ch

 d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t z

ur
 H

an
dd

es
in

fe
k-

���
��
��
��
��
��

��
��
��
�
��
��
��
��
�
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
�;
��
��
��
��
��
��
��
��
��
����

��

si
nd

 re
ge

lm
äß

ig
 z

u 
de

si
nf

iz
ie

re
n,

 

4.
 

de
n 

B
es

ch
äf

tig
te

n 
si

nd
 in

 a
us

re
ic

he
nd

er
 A

nz
ah

l M
un

d-
N

as
en

-B
ed

ec
ku

ng
en

 b
er

ei
tz

u-

st
el

le
n,

 

5.
 

B
es

ch
äf

tig
te

, b
ei

 d
en

en
 a

uf
gr

un
d 

är
zt

lic
he

r B
es

ch
ei

ni
gu

ng
 d

ie
 B

eh
an

dl
un

g 
ei

ne
r E

r-

kr
an

ku
ng

 m
it 

C
O

V
ID

-1
9 

au
fg

ru
nd

 p
er

sö
nl

ic
he

r V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ic

ht
 o

de
r n

ur
 e

in
ge

-

sc
hr

än
kt

 m
ög

lic
h 

is
t o

de
r e

in
 e

rh
öh

te
s 

R
is

ik
o 

fü
r e

in
en

 s
ch

w
er

en
 V

er
la

uf
 e

in
er

 E
rk

ra
n-

ku
ng

 m
it 

C
O

V
ID

-1
9 

vo
rli

eg
t, 

dü
rfe

n 
ni

ch
t f

ür
 T

ät
ig

ke
ite

n 
m

it 
ve

rm
eh

rte
m

 P
er

so
ne

nk
on

-

ta
kt

 u
nd

 n
ic

ht
 fü

r T
ät

ig
ke

ite
n 

ei
ng

es
et

zt
 w

er
de

n,
 b

ei
 d

en
en

 d
er

 A
bs

ta
nd

 v
on

 1
,5

 M
et

er
n 

zu
 a

nd
er

en
 P

er
so

ne
n 

ni
ch

t e
in

ge
ha

lte
n 

w
er

de
n 

ka
nn

.  

(2
) D

ie
 A

rb
ei

tg
eb

er
in

 o
de

r d
er

 A
rb

ei
tg

eb
er

 d
ar

f I
nf

or
m

at
io

ne
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

um
m

er
 5

 n
ur

 

fü
r d

en
 Z

w
ec

k 
de

r E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
 d

en
 k

on
kr

et
en

 A
rb

ei
ts

ei
ns

at
z 

vo
n 

B
es

ch
äf

tig
te

n 
er

-

he
be

n,
 s

pe
ic

he
rn

 u
nd

 v
er

w
en

de
n,

 w
en

n 
di

es
e 

ih
m

 m
itt

ei
le

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 d

er
 d

or
t g

en
an

n-

te
n 

G
ru

pp
e 

ge
��
��
�;
��
��
��
��
���
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
���
��
��
��
��
��
��
��
��
��
���
��
��
���

��
�

A
rb

ei
tg

eb
er

in
 o

de
r d

er
 A

rb
ei

tg
eb

er
 h

at
 d

ie
se

 In
fo

rm
at

io
n 

zu
 lö

sc
he

n,
 s

ob
al

d 
si

e 
fü

r d
ie

se
n 

Zw
ec

k 
ni

ch
t m

eh
r e

rfo
rd

er
lic

h 
is

t, 
sp

ät
es

te
ns

 a
be

r e
in

e 
W

oc
he

, n
ac

hd
em

 d
ie

se
 V

er
or

d-

nu
ng

 a
uß

er
 K

ra
ft 

tri
tt.
 

 

A
bs
ch
ni
tt 
4:
 A
ns
am

m
lu
ng
en
, V

er
an
st
al
tu
ng
en
 u
nd
 V
er
sa
m
m
lu
ng
en
 

 

§ 
9 

A
ns
am

m
lu
ng
en
, p
riv
at
e 
Zu

sa
m
m
en
kü
nf
te
 u
nd
 p
riv
at
e 
V
er
an
st
al
tu
ng
en
 

(1
) A

ns
am

m
lu

ng
en

, p
riv

at
e 

Zu
sa

m
m

en
kü

nf
te

 u
nd

 p
riv

at
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 s
in

d 
nu

r g
es

ta
t-

te
t  

1.
 

m
it 

An
ge

hö
rig

en
 d

es
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
ts

, 

2.
 
��
��
�
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
�
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
�
��
��
��
��
;�

K
in

de
r d

er
 je

w
ei

lig
en

 H
au

sh
al

te
 b

is
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
14

 J
ah

re
 z

äh
le

n 
da

be
i n

ic
ht

 m
it.

 

U
m

fa
ss

t v
on

 S
at

z 
1 

N
um

m
er

 2
 is

t a
uc

h 
di

e 
w

ec
hs

el
se

iti
ge

, u
ne

nt
ge

ltl
ic

he
, n

ic
ht

 g
es

ch
äf

ts
-

m
äß

ig
e 

B
ea

uf
si

ch
tig

un
g 

vo
n 

K
in

de
rn

 b
is

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

14
 J

ah
re

n 
in

 fe
st

en
, f

am
iliä

r o
de

r 

na
ch

ba
rs

ch
af

tli
ch

 o
rg

an
is

ie
rte

n 
B

et
re

uu
ng

sg
em

ei
ns

ch
af

te
n,

 w
en

n 
si

e 
K

in
de

r a
us

 h
öc

hs
-

te
ns

 z
w

ei
 H

au
sh

al
te

n 
um

fa
ss

t. 
 

(2
) A

bs
at

z 
1 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 A
ns

am
m

lu
ng

en
, d

ie
 d

er
 A

uf
re

ch
te

rh
al

tu
ng

 d
es

 A
rb

ei
ts

-, 
D

ie
ns

t- 

od
er

 G
es

ch
äf

ts
be

tri
eb

s,
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
S

ic
he

rh
ei

t u
nd

 O
rd

nu
ng

 o
de

r d
er

 s
oz

ia
le

n 
Fü

r-

so
rg

e 
di

en
en

. 

 

§ 
10
 

S
on
st
ig
e 
V
er
an
st
al
tu
ng
en
  

(1
) W

er
 e

in
e 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 a
bh

äl
t, 

ha
t d

ie
 H

yg
ie

ne
an

fo
rd

er
un

ge
n 

na
ch

 §
 4

 e
in

zu
ha

lte
n,

 e
in

 

H
yg

ie
ne

ko
nz

ep
t n

ac
h 

M
aß

ga
be

 v
on

 §
 5

 z
uv

or
 z

u 
er

st
el

le
n 

un
d 

ei
ne

 D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 

na
ch

 §
 6

 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
. E

s 
gi

lt 
ei

n 
Zu

tri
tts

- u
nd

 T
ei

ln
ah

m
ev

er
bo

t n
ac

h 
§ 

7.
 B

ei
m

 A
bh

al
te

n 

de
r V

er
an

st
al

tu
ng

 s
in

d 
di

e 
A

rb
ei

ts
sc

hu
tz

an
fo

rd
er

un
ge

n 
na

ch
 §

 8
 e

in
zu

ha
lte

n.
 

(2
) A

bs
at

z 
1 

fin
de

t k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

 a
uf

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
er

en
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

be
re

its
 

na
ch

 §
 9

 A
bs

at
z 

1 
zu

lä
ss

ig
 is

t. 
 

(3
) U

nt
er

sa
gt

 s
in

d 

1.
 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
ie

 d
er

 U
nt

er
ha

ltu
ng

 d
ie

ne
n,

 in
sb

es
on

de
re

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 B
re

i-

te
nk

ul
tu

r, 
so

ns
tig

e 
K

un
st

- u
nd

 K
ul

tu
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 u

nd
 T

an
zv

er
an

st
al

tu
ng

en
, e

in
-

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Ta
nz

au
ffü

hr
un

ge
n 

so
w

ie
 T

an
zu

nt
er

ric
ht

 u
nd

 -�
��
��
�;
��
��
��
��

- o
de

r P
ro

fi-

sp
or

tv
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
ür

fe
n 

nu
r o

hn
e 

Zu
sc

ha
ue

r s
ta

ttf
in

de
n,

  

2.
 

so
ns

tig
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 m
it 

üb
er

 1
00

 T
ei

ln
eh

m
en

de
n.

 

B
ei

 d
er

 B
em

es
su

ng
 d

er
 T

ei
ln

eh
m

er
za

hl
 b

le
ib

en
 B

es
ch

äf
tig

te
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

M
itw

irk
en

de
 a

n 

de
r V

er
an

st
al

tu
ng

 a
uß

er
 B

et
ra

ch
t. 

 

(4
) A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 3
 fi

nd
en

 k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

 a
uf

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
ie

 d
er

 A
uf

re
ch

te
rh

al
-

tu
ng

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

S
ic

he
rh

ei
t u

nd
 O

rd
nu

ng
, d

er
 R

ec
ht

sp
fle

ge
 o

de
r d

er
 D

as
ei

ns
fü

rs
or

ge
 

§ 
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A
rb
ei
ts
sc
hu
tz
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od
er

 -v
or

so
rg

e 
zu

 d
ie

ne
n 

be
st

im
m

t s
in

d,
 s

ow
ie

 a
uf

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 S
itz

un
ge

n 
de

r O
r-

ga
ne

, O
rg

an
te

ile
 u

nd
 s

on
st

ig
en

 G
re

m
ie

n 
de

r L
eg

is
la

tiv
e,

 J
ud

ik
at

iv
e 

un
d 

E
xe

ku
tiv

e 
so

w
ie

 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
vo

n 
E

rö
rte

ru
ng

st
er

m
in

en
 u

nd
 m

ün
dl

i-

ch
en

 V
er

ha
nd

lu
ng

en
 im

 Z
ug

e 
vo

n 
P

la
nf

es
ts

te
llu

ng
sv

er
fa

hr
en

. 

(5
) V

er
an

st
al

tu
ng

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
r V

or
sc

hr
ift

 is
t e

in
 z

ei
tli

ch
 u

nd
 ö

rtl
ic

h 
be

gr
en

zt
es

 u
nd

 g
e-

pl
an

te
s 

E
re

ig
ni

s 
m

it 
ei

ne
r d

ef
in

ie
rte

n 
Zi

el
se

tz
un

g 
od

er
 A

bs
ic

ht
 in

 d
er

 V
er

an
tw

or
tu

ng
 e

in
er

 

V
er

an
st

al
te

rin
 o

de
r e

in
es

 V
er

an
st

al
te

rs
, e

in
er

 P
er

so
n,

 O
rg

an
is

at
io

n 
od

er
 In

st
itu

tio
n,

 a
n 

de
m

 e
in

e 
G

ru
pp

e 
vo

n 
M

en
sc

he
n 

ge
zi

el
t t

ei
ln

im
m

t. 

 

§ 
10
a 

W
ah
le
n 
un
d 
A
bs
tim

m
un
ge
n 

(1
) F

ür
 d

ie
 W

ah
lh

an
dl

un
g 

un
d 

di
e 

E
rm

itt
lu

ng
 u

nd
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 W

ah
le

rg
eb

ni
ss

es
 b

ei
 

de
r L

an
dt

ag
sw

ah
l, 

be
i B

ür
ge

rm
ei

st
er

w
ah

le
n 

un
d 

be
i B

ür
ge

re
nt

sc
he

id
en

 s
ow

ie
 s

on
st

ig
en

 

S
itz

un
ge

n 
de

s 
G

em
ei

nd
ew

ah
la

us
sc

hu
ss

es
 g

el
te

n 
di

e 
Ab

ät
ze

 2
 b

is
 8

. D
as

 W
ah

lg
eb

äu
de

 

im
 S

in
ne

 d
ie

se
r R

eg
el

un
g 

um
fa

ss
t a

uß
er

 d
en

 W
ah

lrä
um

en
 u

nd
 S

itz
un

gs
rä

um
en

 d
er

 W
ah

l-

au
ss

ch
üs

se
 u

nd
 W

ah
lv

or
st

än
de

 a
uc

h 
al

le
 s

on
st

ig
en

 R
äu

m
e 

im
 G

eb
äu

de
, d

ie
 w

äh
re

nd
 d

er
 

W
ah

lz
ei

t u
nd

 d
er

 E
rm

itt
lu

ng
 u

nd
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 W

ah
le

rg
eb

ni
ss

es
 s

ow
ie

 s
on

st
ig

en
 S

it-

zu
ng

en
 d

es
 G

em
ei

nd
ew

ah
la

us
sc

hu
ss

es
 ö

ffe
nt

lic
h 

zu
gä

ng
lic

h 
si

nd
. 

(2
) D

er
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 h
at

 m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
yg

ie
ne

an
fo

rd
er

un
ge

n 
na

ch
 §

 4
 A

bs
at

z 
1 

N
um

-

m
er

n 
1 

bi
s 

3,
 6

 u
nd

 8
 s

ic
he

rz
us

te
lle

n.
 F

ür
 d

ie
 M

itg
lie

de
r d

er
 W

ah
la

us
sc

hü
ss

e 
un

d 
W

ah
lv

or
-

st
än

de
 u

nd
 d

ie
 H

ilf
sk

rä
fte

 s
in

d 
di

e 
A

rb
ei

ts
sc

hu
tz

an
fo

rd
er

un
ge

n 
na

ch
 §

 8
 e

in
zu

ha
lte

n.
 

(3
) I

m
 W

ah
lg

eb
äu

de
 m

us
s 

ei
ne

 m
ed

iz
in

is
ch

e 
M

as
ke

 (v
or

zu
gs

w
ei

se
 z

er
tif

iz
ie

rt 
na

ch
 D

IN
 

E
N

 1
46

83
:2

01
9-

10
) o

de
r e

in
 A

te
m

sc
hu

tz
, w

el
ch

er
 d

ie
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
er

 S
ta

nd
ar

ds
 F

FP
2 

(D
IN

 E
N

 1
49

:2
00

1)
, K

N
95

, N
95

 o
de

r e
in

es
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

n 
S

ta
nd

ar
ds

 e
rfü

llt
, g

et
ra

ge
n 

w
er

-

de
n.

 D
ie

se
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

be
st

eh
t n

ic
ht

 fü
r 

1.
 

K
in

de
r b

is
 z

um
 v

ol
le

nd
et

en
 s

ec
hs

te
n 

Le
be

ns
ja

hr
 u

nd
 

2.
 

P
er

so
ne

n,
 d

ie
 d

ur
ch

 ä
rz

tli
ch

e 
B

es
ch

ei
ni

gu
ng

 n
ac

hw
ei

se
n,

 d
as

s 
ih

ne
n 

da
s 

Tr
ag

en
 e

i-

ne
r M

as
ke

 g
em

äß
 S

at
z 

1 
au

s 
ge

su
nd

he
itl

ic
he

n 
G

rü
nd

en
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t, 

od
er

 d
as

 T
ra

ge
n 

au
s 

so
ns

tig
en

 z
w

in
ge

nd
en

 G
rü

nd
en

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h 
od

er
 z

um
ut

ba
r i

st
. Z

u 
an

de
re

n 
Pe

rs
on

en
 

is
t e

in
 M

in
de

st
ab

st
an

d 
vo

n 
1,

5 
M

et
er

n 
ei

nz
uh

al
te

n.
 V

or
 d

em
 B

et
re

te
n 

de
s 

W
ah

lra
um

s 

m
us

s 
je

de
 P

er
so

n 
si

ch
 d

ie
 H

än
de

 d
es

in
fiz

ie
re

n.
 

(4
) F

ür
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
au

f G
ru

nd
la

ge
 d

es
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

gr
un

ds
at

ze
s 

im
 W

ah
lg

eb
äu

de
 

au
fh

al
te

n,
 g

ilt
: 

1.
 

S
ie

 s
in

d 
zu

r B
er

ei
ts

te
llu

ng
 ih

re
r K

on
ta

kt
da

te
n 

ge
m

äß
 §

 6
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 1
 v

er
pf

lic
ht

et
, 

de
r W

ah
lv

or
st

an
d 

is
t z

ur
 E

rh
eb

un
g 

di
es

er
 D

at
en

 b
er

ec
ht

ig
t, 

de
r W

ah
lv

or
st

eh
er

 h
at

 d
ie

 

ge
sa

m
m

el
te

n 
D

at
en

 d
em

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 in

 e
in

em
 v

er
sc

hl
os

se
ne

n 
U

m
sc

hl
ag

 z
u 

üb
er

-

��
��
�;
��
��
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��
��
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��
��
���
���
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
�
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��
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�
��
��
��
�
��
�

��
���
��
��
��
; 

2.
 

Im
 F

al
le

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
3 

S
at

z 
2 

N
um

m
er

 2
 d

ür
fe

n 
di

es
e 

Pe
rs

on
en

 s
ic

h 
in

 W
ah

lrä
um

en
 

zw
is

ch
en

 8
 U

hr
 u

nd
 1

3 
U

hr
 u

nd
 z

w
is

ch
en

 1
3 

U
hr

 u
nd

 1
8 

U
hr

 u
nd

 a
b 

18
 U

hr
 fü

r j
ew

ei
ls
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��
��
��
��
��
��
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er
n,

 V
or

so
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eh
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ei
nr

ic
ht

un
ge
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 D
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se
ei
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ge
n 

un
d 
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, 

2.
 

E
in
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ht

un
ge

n 
fü

r M
en

sc
he

n 
m

it 
Pf

le
ge

- u
nd

 U
nt

er
st

üt
zu
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ed
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f o
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r m
it 
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ru
ng
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, 

3.
 

E
in
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ht

un
ge

n 
de

r W
oh

nu
ng
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os

en
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lfe
, 
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4.
 

am
bu

la
nt

 b
et

re
ut

en
 W

oh
np

ro
je

kt
en

 d
er

 W
oh

nu
ng

sl
os

en
hi
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ie
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em
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ie
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r 
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w
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n 
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et
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oh
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em
ei
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n 
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ch
 d

em
 W

oh
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ei
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ab

e-
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d 

Pf
le

ge
ge

se
tz

, 

5.
 

B
et

re
uu

ng
s-
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nd

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
sa

ng
eb

ot
en
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 V

or
- u

nd
 U

m
fe

ld
 v

on
 P

fle
ge

, 

6.
 

A
ng

eb
ot

en
 d

er
 K

in
de

r- 
un

d 
Ju

ge
nd

ar
be

it 
so

w
ie

 J
ug

en
ds

oz
ia

la
rb

ei
t, 

7.
 

Pf
le

ge
sc

hu
le

n,
 S

ch
ul

en
 fü

r G
es

un
dh

ei
ts

fa
ch

be
ru

fe
 u

nd
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ac
hs

ch
ul

en
 fü

r S
oz

ia
lw

es
en
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 s

ei
ne

r R
es

so
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tä

nd
ig

ke
it,

 

8.
 

W
ei

te
rb

ild
un

gs
- u

nd
 F

or
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ild
un

gs
st

ät
te

n 
de

r P
fle

ge
- u

nd
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es
un
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ei
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fe
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9.
 

S
ch

ul
en

 fü
r T

ät
ig

ke
ite

n 
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 R
et

tu
ng
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ie

ns
t 

zu
m

 S
ch

ut
z 

vo
r e

in
er

 In
fe

kt
io

n 
m

it 
de

m
 C

or
on

av
iru

s 
B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
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nf
or

de
ru

ng
en

, i
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-
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nd
er

e 
H

yg
ie
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vo

rg
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en
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. 

(4
) D
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in
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te
riu

m
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ird
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em
äß
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tz
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h 
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z 
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s 

1.
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r d
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2.
 

di
e 
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er

so
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 d

ie
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un
g 
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u 
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it 
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zu
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ge
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sm
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te
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m
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 d
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m
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er
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ge
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 e

r-

m
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ht
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ei
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e 
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r d
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n 
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n 
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ßl
ic
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di
os
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r D
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g 
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et
tk

äm
pf

e 
so

w
ie

 T
an

zs
ch

ul
en
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d 
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E
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2.
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n 
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S
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n 
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B
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n 
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it 
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g 
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3.
 

M
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hu
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le
n 
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d 
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en
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 fü
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 d
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 1

4 
S
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z 
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N
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m
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 d
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-
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z 
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r e

in
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 In
fe
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m
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de
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or
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s 
B

ed
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gu
ng

en
 u

nd
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or

de
ru

ng
en
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nd
er
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H

yg
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rg
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en
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eg

en
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(6
) D
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ke

hr
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is
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 u
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 d
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oz
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m
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tz
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ht
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t, 
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e 
R

ec
ht
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g 
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1.
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n 
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fe

nt
lic

he
n 
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d 
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en

 P
er
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er
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ne

 d
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 3
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er
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ie
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ge
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ne
 d
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 §

 2
5 
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z 

1 
Sa

tz
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G
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 u
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2.
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e 

th
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ch
e 

un
d 
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tis
ch

e 
Fa

hr
-, 

Bo
ot

s-
 u

nd
 F

lu
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us
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ld
un

g,
 d

ie
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d 
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 P
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ng
en

 s
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ie
 d
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 d
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W
ei
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g 
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m
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en
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P
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P
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r d
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ie

 w
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e 
de

r F
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le
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 d
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h 
un

m
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 d
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s-
V

er
or

dn
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g 
od
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 d
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nv
er
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en
, 

zu
m

 S
ch

ut
z 

vo
r e
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er

 In
fe

kt
io

n 
m

it 
de

m
 C

or
on

av
iru
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B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 A

nf
or
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ng
en
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nd
er
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H

yg
ie
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, f
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eg
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 d
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 S
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ia
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te
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de
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ht
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t, 
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h 
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e 
R
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ht
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un
g 
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r 
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n 

E
in
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l, 

2.
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s 
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he
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, 

3.
 

da
s 
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hl
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h 
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 d
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z 
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A
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2 
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, 

4.
 

M
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se
n,

 A
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st
el
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ng
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ie

 K
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, 

5.
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s 
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an
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6.
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sa
ge
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K
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m
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N
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 u
nd
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ie
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in
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, m
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he
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ht
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is
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Fu
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7.
 

V
er
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n,

 

8.
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hl

ie
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h 
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e 
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s 
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er
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 d
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G
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O
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n 
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de
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 d
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m
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z 
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fe
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m
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m
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B
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ng
en
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H
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ie
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en
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tz
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eg

en
. 
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) D
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 m
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 d
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B
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ng
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e 
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d 
A
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n,
 d

ie
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ic
ht
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 d

ie
se
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ie
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 1
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er
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lt 
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ut
z 

vo
r e
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er

 In
fe

kt
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n 
m

it 
de

m
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av
iru
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B

ed
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ng
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 u
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ng
en
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ie

ne
vo

rg
ab

en
, f
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. 
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§ 
17
 

V
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dn
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er
m
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R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

R
eg

el
un

ge
n 

zu
 A

bs
on

de
ru

ng
sp
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e 
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so
ne
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 d
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 d
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 1
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at
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2.
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e 

A
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äc
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un
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 u

nd
 

A
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 g
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te
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 g
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 1
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z 
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IfS
G

, 

3.
 

di
e 
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 v
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 P

er
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ne
n 
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 N
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äß

 §
 2
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sa
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G
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h 
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i 

de
n 

fü
r s

ie
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n 
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 m
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n 
un

d 
au

f d
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 V
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ge

n 
de

r V
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n 
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r d

ie
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ru

ng
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w
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n,

 

4.
 

di
e 

B
eo

ba
ch

tu
ng

 v
on

 P
er

so
ne

n 
na

ch
 N

um
m

er
 1

 g
em

äß
 §

 2
9 

IfS
G

 u
nd

  

5.
 

be
ru

fli
ch

e 
Tä

tig
ke

its
ve

rb
ot

e 
fü

r P
er

so
ne

n 
na

ch
 N

um
m

er
 1

 g
em

äß
 §

 3
1 

IfS
G

 e
in

-

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

so
lc

he
r, 

di
e 

si
ch

 g
eg

en
 P

er
so

ne
n 

ric
ht

en
, d

ie
 ih

re
n 

W
oh

ns
itz

 a
uß

er
ha

lb
 v

on
 

B
ad

en
-W

ür
tte

m
be

rg
 h

ab
en

,  

6.
 

di
e 

Pf
lic

ht
 z

ur
 V

or
la

ge
 e

in
es

 ä
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tli
ch

en
 Z

eu
gn

is
se

s 
na

ch
 E

in
re

is
e 

ge
m

äß
 §

 3
6 

A
bs

at
z 

6 

IfS
G

 

so
w

ie
 A

us
na

hm
en

 h
ie

rv
on

 u
nd

 A
uf

la
ge

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

w
ei

te
re

r A
no

rd
nu

ng
en
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ie
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u 

vo
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hr

ei
be

n.
 

 

Te
il 
3 

– 
D
at
en
ve
ra
rb
ei
tu
ng
, O

rd
nu
ng
sw

id
rig
ke
ite
n 

 

§ 
18
 

V
er
ar
be
itu
ng
 p
er
so
ne
nb
ez
og
en
er
 D
at
en
 

D
as

 S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d
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 In

ne
nm

in
is

te
riu

m
 w

er
de

n 
ge

m
äß
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 3

2 
S

at
z 

2 
IfS

G
 e

rm
äc

h-

tig
t, 

du
rc

h 
ge

m
ei
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am

e 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 
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he

re
 E

in
ze

lh
ei

te
n 

zu
r V

er
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be
itu

ng
 p

er
so

-

ne
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ez
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en
er

 D
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en
 z

w
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ch
en

 G
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un
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ei
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rd
en

, O
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po
liz

ei
be

hö
rd

en
 u

nd
 d

em
 P

ol
i-

ze
iv

ol
lz

ug
sd

ie
ns

t z
u 

re
ge

ln
, s

ow
ei

t d
ie

s 
au

s 
G

rü
nd

en
 d

es
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fe
kt

io
ns

sc
hu

tz
es

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t 

1.
 

zu
m

 S
ch

ut
z 

de
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ea
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tin
ne

n 
un
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te

n 
de
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P
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iz
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 d
er
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tz
en
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2.
 

zu
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no
rd

nu
ng

, D
ur

ch
fü

hr
un

g,
 Ü

be
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hu

ng
 u

nd
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 V

ol
lz

ug
 v

on
 M

aß
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en

 n
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de
m

 In
fe
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io
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hu
tz
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3.
 

zu
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S
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te
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un
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nu
ng
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id
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ke

ite
n 

na
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 d
em
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fe
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hu
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se
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 u
nd
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Ambulanter Hospizdienst
Reichenbach . Hochdorf . Lichtenwald e.V.

Hospizgruppe Reichenbach-Hochdorf-Lichtenwald
Einladung zur Mitgliederversammlung 
Liebe mitglieder des Ambulanten Hospizdienstes Reichen-
bach-Hochdorf-Lichtenwald e.V.
zu unserer diesjährigen mitgliederversammlung laden wir Sie 
herzlich ein. Wir freuen uns, dass wir diese Versammlung 
tatsächlich vor Ort abhalten dürfen. Da die Gemeinde Rei-
chenbach uns die möglichkeit gegeben hat, die Brühlhalle 
zu nutzen, haben wir genügend Platz für große Abstände 
und können alle Hygieneregeln gut einhalten. Wir freuen uns 
auf Sie, auf Ihr Interesse und Ihre Anregungen. Gemäß un-
serer Vereinssatzung sind dieses Jahr sowohl die mitglieder 
des Vorstands als auch die Kassenprüfer neu zu wählen. 
Die Tagesordnung geht Ihnen persönlich mit der offiziellen 
Einladung zu, gleichfalls die entsprechende Erläuterung des 
Hygienekonzepts. unsere mitgliederversammlung findet statt
am Mittwoch, den 10. März 2021, um 18:00 Uhr
in Reichenbach, Brühlhalle
Hospizgruppe Reichenbach-Hochdorf-Lichtenwald
Als ehrenamtlich Engagierte vom ambulanten Hospizdienst 
sind wir dazu ausgebildet, menschen in ihrer letzten Le-
bensphase beizustehen. Gerade jetzt, wo viele allein sind in 
schwerer Krankheit, wäre das so nötig, für die, die krank 
sind und auch für die Angehörigen, die vielleicht mit der 
Situation überfordert sind. Leider macht es Corona unglaub-
lich schwierig, die Nähe und unterstützung so anzubieten, 
wie wir es gewohnt sind. Wir erreichen die menschen nicht 
mehr so einfach, viele haben sehr verständliche Bedenken 
und Ängste, jemanden ins Haus zu lassen. Auch wir selber 
wollen uns natürlich schützen, genauso wie wir diejenigen 
schützen möchten, die unsere Hilfe suchen. Deshalb bieten 
wir zunächst eine sehr ausführliche telefonische Beratung 
an. Wir können dabei auch eine ausschließlich telefonische 
Begleitung vereinbaren, ein Treffen im Freien oder ein Ge-
spräch vor Ort mit allen Hygieneregeln, die das erfordert. 
Rufen Sie sehr gerne unser Hospiz-Telefon an, wir werden 
sicher eine gute Form der Begegnung finden. Sie erreichen 
uns unter der Nummer 0175 8396780. Bitte sprechen Sie 
Ihren Namen und Ihre Telefonnummer auf die mailbox, wir 
rufen schnellstmöglich zurück.

Aktuelles Angebot für Trauernde in Corona-Zeiten:  
Trauerspaziergänge
Das „Trauercafé Regenbogen“ kann derzeit wegen Corona 
nicht in der gewohnten Form stattfinden. Aber jetzt gibt es 
stattdessen ein neues Angebot: Trauerspaziergänge.
Damit bieten wir menschen in Trauer die möglichkeit, sich 
mit einem anderen menschen auszutauschen, über ihre Ge-
fühle zu sprechen oder einfach nur eine Person an der Sei-
te zu haben, die mitgeht, zuhört und achtsam da ist. Das 
geht unter Einhaltung der gültigen Corona-Regeln mit Abstand 
und mund-Nasen-Schutz in der freien Natur, an der frischen 
Luft, zu zweit bei einem Spaziergang. mitarbeiterinnen un-
serer Trauerbegleitungsgruppe bieten an, nach telefonischer 
Terminvereinbarung, mit einzelnen trauernden menschen einen 
Spaziergang zu zweit zu machen. Wochentag, uhrzeit, Ort und 
Länge des Spazierweges können ganz flexibel und individuell 
vereinbart werden. Wir möchten Sie ermutigen, sich auf den 
Weg zu machen … Rufen Sie an! Sie erreichen uns unter der 
Handynummer: 0157 – 3013 8867. Wir nehmen uns Zeit für Sie!
Ihre Trauerbegleitungsgruppe Deizisau und Altbach, Plochin-
gen, Reichenbach-Hochdorf-Lichtenwald - in Zusammenar-
beit mit den jeweiligen Hospizgruppen.

Musikschule Reichenbach/Fils
und Umgebung e.V.

Kontaktdaten
musikschule Reichenbach an der Fils und umgebung e.V.
Schulstraße 29
73262 Reichenbach an der Fils
Tel: 07153/984452
info@musikschulereichenbach-fils.de
www.musikschulereichenbach-fils.de

Bürozeiten:
montag bis Donnerstag 9:00 - 11:30 uhr
mittwoch und Freitag  15:00 - 18:00 uhr

Senioren-Online Reichenbach/Fils e.V.

Regelinformation für 2020
Senioren-Online Reichenbach/Fils e.V. ist ein Verein, der die 
älteren Generationen an das Internet und der Nutzung von 
PCs und mobilgeräten heranführt und in der Nutzung aktiv 
unterstützt. Die Beratungs- und Betreuungstätigkeit ist eh-
renamtlich. Für Kurse wird eine Kursgebühr erhoben.
Die aktuellsten Termine und Informationen zu Kursen und 
Vorträgen finden Sie unter "Aktuelles" auf unserer Home-
page https://sor-fils.de oder besuchen Sie uns in unserem 
Domizil Wilhelmstraße 15 in Reichenbach: (zurzeit wegen 
Corona-Sperre geschlossen).
Die Beratungs- und Betreuung Termine sind:
montags multimediagruppe   von 15:00 - 18:00 uhr
dienstags offene Tür   von 10:00 - 12:00 uhr
donnerstags offene Tür   von 15:00 - 18.00 uhr
unsere Telefonnummer lautet: 07153 550696 (Telefon ist 
wegen Corona-Sperre zurzeit nicht besetzt)
unsere E-mailadresse lautet: sor.ev@t-online.de (wird wegen 
Corona-Sperre zurzeit nur sporadisch gelesen)
Die E-mails werden zu den Öffnungszeiten der "Offenen 
Tür" beantwortet.

Alternative Kontakte in der Corona-Sperre:
Anrufbeantworter: 0151 5599 2447
mail-Adresse: sor-user00@web.de

SOR macht online weiter
Corona ist da und wird auf lange Sicht bleiben. Jetzt haben 
wir Impfstoffe und das gibt Hoffnung auf eine gute Zukunft. 
Es wird aber noch monate dauern, bis diese Impfstoffe 
weltweit in ausreichender menge zur Verfügung stehen und 
wir durchgeimpft sind. Wir setzen unsere Kommunikation 
und Beratungstätigkeit deshalb zunächst online fort. Fragen 
zu technischen Problemen stellen Sie bitte per E-mail an 
unsere Service-Adresse sor-user00@web.de oder auf unse-
rem Anrufbeantworter 0151 55992447. Wir werden versu-
chen, diese Fragen auf individuelle Art und Weise zu lösen. 
Außerdem stehen wir zu den für SOR üblichen Zeiten - 
Dienstagvormittag ab 10.00 uhr und Donnerstagnachmittag 
ab 15.00 uhr - in einer Video-Liveschaltung zur Verfügung.
Den Link für die Anmeldung und die Inhalte finden Sie auf 
unserer Homepage https://sor-fils.de/
Folgende Termine sind geplant: Di., 09.03. um 10.00 uhr 
und Do., 11.03. um 15.00 uhr
Falls Sie mit Ihrem Gerät (Smartphone, Tablet, PC) das 
erste mal an einer ZOOm-Sitzung teilnehmen, werden Sie 
beim Anklicken des Links aufgefordert, ein miniprogramm/
App herunterzuladen. Die ebenfalls angebotene möglichkeit, 
direkt den Browser zu nutzen, ist noch keine gute Option.
Folgen Sie einfach den Anweisungen. Sollte es wider Er-
warten Probleme bei der Installation geben, hinterlassen Sie 
bitte über unsere Service-mail-Adresse sor-user00@web.de 
Ihre Telefonnummer. Wir melden uns dann.

Bits und Bytes statt Kaffee und Kuchen
Damit in Zukunft jeder - wirklich jeder - die Freude an sämt-
lichen Funktionen des Smartphones erleben kann, haben wir 
bei der Online-Kommunikation immer ein paar Tipps und 
Tricks zum Gerät (Gadget) und Apps.

Corona-Information (Ulli)
Wissenswertes über Corona-Schutz und Corona-Schutzimp-
fungen

Infos über Smartphone und deren App´s (Dieter)
Das Smartphone ist eine technische Revolution mit gravie-
renden Auswirkungen. Nie zuvor waren wir so vernetzt, und 
scheinen menschlich doch so distanziert zu sein. Nie zuvor 
stand uns ein effizienteres Werkzeug zur Verfügung, und 
doch macht es uns abgelenkt und unproduktiv. Die gute 
Botschaft ist: Wir können den umgang mit digitalen medien 
lernen, aber dazu müssen wir radikal umdenken und gesun-
de Gewohnheiten entwickeln.
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Selbsthilfegruppe 
Multiple Sklerose

Gruppentreffen im Corona-Modus
Der Verlauf der schon über ein Jahr laufenden Pandemie hat 
gezeigt, dass der Teil „Kontakt“ als Bestandteil der Kontakt-
gruppe fast nicht mehr möglich ist. 
man wurde daher dazu gezwungen, andere Wege für die 
Gruppenarbeit zu begehen. In erster Linie hat sich hier 
die Nutzung virtueller medien ergeben. Es wurden in der 
Kontaktgruppe Wernau seit mitte Dezember letzten Jahres 
mit der Zoom-Software wöchentliche Nachmittagstreffs or-
ganisiert.
Jeden Dienstag ab 15 uhr treffen sich interessierte mitglieder 
der KG zu einem virtuellen meeting. Inhalte dieser Treffen 
sind über die Kommunikation zu aktuellen Themen (meist 
über die Pandemie oder derzeit Impfungen) auch Spiele wie 
z. B. „Stadt-Land-Fluss“ oder Brückenrätsel in Power-Point-
Präsentationen. 
Auch kurze Videos über Events der Kontaktgruppe (Ausflüge, 
Grillfeste, Frühlings- und Weihnachtsfeiern) kommen gut an. 
Ein Highlight ist immer das im Internet verfügbare Spiel „Wer 
wird millionär“. 
Wenn hier – dank des Fachwissens der Teilnehmer – die mil-
lion Euro erspielt wird, ist das ein besonderes Erfolgserlebnis 
des meetings.

 
Virtuelles Brückenrätsel Foto: W.Holub

Jehovas Zeugen

Samstag, 06. März 18.00 - 19.45 Uhr (als Videokonferenz)
18.00 Vortrag: „Wo finden wir in schwierigen Zeiten Hilfe?“ 
18.35 „Bewahr die Ruhe und vertrau auf Jehova“ – Jes. 
30,15 unser Jahrestext für 2021 betont, wie wichtig es ist, 
in schwierigen Situationen auf Jehova zu vertrauen. Bespre-
chung Wachtturm-Studienartikel 1/2021 via Zoom-Konferenz.

Donnerstag, 11. März 19.00 - 20.45 Uhr (als Videokonferenz)
Schätze aus Gottes Wort – 4.Mose 9-10
19:00 Vortrag „Wie Jehova sein Volk führt“; Persönliche 
Kommentare zu 4.mose 9-10; Lesung: 4.mose 10,17-36

19.30 Bibellehren: Warum musste Jesus sterben?
19.50 Leben als Christ: „Veränderungen im Bethel fördern 
das Predigtwerk“ Video mit anschl. Besprechung.

20.05 Bibelkurs anhand des Buches „Jehova, deinen Gott, 
sollst du anbeten“  Kap. 6 Abs. 1-6 und Einführungsvideo.

Anfrage für Einwahldaten zu Videokonferenzen gern unter 
07163-534491

Biblische Bildung für jeden!

www.jw.org – Sehen, Hören, Antworten finden

Mitteilungen

Europäischer Sozialfonds (ESF) fördert  
Projekte für Menschen, die von der  
COVID- 19-Pandemie besonders bedroht sind

Anträge für das Förderjahr 2021/2022 bis 31.03.2021 stellen
Der Europäische Sozialfonds (ESF) ist das zentrale beschäf-
tigungs- und arbeitsmarktpolitische Förderinstrument der Eu-
ropäischen union. Die Ausbreitung der COVID-19-Pandemie 
hat die Eu veranlasst, einen Krisenhilfsfonds auf den Weg 
zu bringen. Es handelt sich um die Initiative REACT-Eu, was 
für „Recovery Assistance for Cohesion and the Territories of 
Europe“ steht, zu Deutsch: Aufbauhilfe für den Zusammen-
halt und die Gebiete Europas.
Im Rahmen des Europäischen Sozialfonds in Baden-Würt-
temberg soll REACT-Eu in den Jahren 2021 und 2022 durch 
die Förderung von Projekten umgesetzt werden. Hierfür wird 
das Operationelle Programm des ESF in Baden-Württemberg 
um eine neue Priorität zur „unterstützung der Krisenbewäl-
tigung im Zusammenhang mit der COVD-19-Pandemie und 
Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen Erholung 
der Wirtschaft“ erweitert.
Für die regionale umsetzung des ESF-REACT-Eu im Land-
kreis Esslingen stehen in den Jahren 2021/2022 einmalig 
580.000 EuR zur Verfügung. Die Projektlaufzeit beginnt am 
01.06.2021 und endet spätestens am 31.12.2022. Die mittel 
werden mit Frist zum 31.03.2021 ausgeschrieben.
Wichtigste Zielgruppe für die regionale Förderung sind von 
Corona besonders betroffene menschen, d. h. benachteiligte, 
entkoppelte junge menschen sowie arbeitsmarktferne Lang-
zeitarbeitslose bzw. langzeitleistungsbeziehende menschen.
Eine Förderung in folgenden Zielbereichen ist möglich:
•	 Familien und ihre Kinder in Sozialunterkünften und Fa-

milien und ihre Kinder in der Erst- und Anschlussunter-
bringung (Asyl) inklusive Alleinerziehende, Elternteile, die 
getrennt von ihren Kindern wohnen

•	 Junge menschen in prekären Wohn- und Lebenslagen
Die Projektförderung hat die Zielsetzung, durch bessere Aus-
bildung und Qualifizierung der Teilnehmenden die Teilhabe 
am Arbeitsmarkt zu erhöhen. Gefördert werden praxisnahe 
Projekte im Landkreis Esslingen. Die maßnahmen sollen in-
novative, flankierende und ergänzende Hilfen in Projektform 
sein.
Der Arbeitskreis ESF im Landkreis Esslingen erwartet Pro-
jektanträge, die v. a. einen integrativen Ansatz verfolgen, 
deren Nachhaltigkeit nach Projektende gesichert ist und 
Projekte, die auch trägerübergreifend erfolgen können. Da-
bei ist eine Kooperation mit den Akteuren der öffentlichen 
Sozialträger vorgesehen. Bereichsübergreifende Grundsätze 
des ESF wie die Gleichstellung von männern und Frauen, 
Chancengleichheit, Nichtdiskriminierung und Nachhaltigkeit 
sind in den Anträgen zu berücksichtigen.
Projektanträge für die Förderjahre 2021/2022 müssen bis 
spätestens 31.03.2021 bei der L-Bank Baden-Württemberg, 
Bereich Finanzhilfen, Schlossplatz 10 in 76113 Karlsruhe 
eingereicht werden.

Information
Auskünfte erteilt die ESF-Geschäftsstelle im Landratsamt 
Esslingen, Telefon: 0711/3902-42544 oder E-mail: Keufer.
Karin@lra-es.de.
Weitere Informationen zu den REACT-Eu-mitteln und 
zur Ausschreibung: www.landkreis-esslingen.de/Soziales/
Sozialamt,„Europäischer Sozialfonds/REACT-Eu“

Im März Online-Veranstaltungsreihe von 
Netzwerk Fokus Tierwohl zur professionellen 
Mobilstallhaltung von Legehennen

Anmeldung zum ersten Termin bis 7. März
Wie kann eine tierwohlgerechte und nachhaltige Nutztierhal-
tung verbessert werden? Netzwerk Fokus Tierwohl, ein Pro-
jekt der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung im 
Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirt-
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schaft, will das Praxiswissen hierzu verbessern. Zusammen 
mit den Landwirtschaftsämtern der Landkreise Esslingen, 
Böblingen, Heidenheim, Hohenlohe und Rems-murr bietet 
Netzwerk Fokus Tierwohl für landwirtschaftliche Geflügel-
halter im märz drei verschiedene Online-Infoveranstaltungen 
rund um das Thema „Professionelle mobilstallhaltung von 
Legehennen in Baden-Württemberg“ an.
Der erste Termin am Dienstag, dem 9. märz, von 19 uhr 
bis 21 uhr, ist zum Einstieg in die mobilstallhaltung den 
rechtlichen Rahmenbedingungen und Erfahrungen aus der 
Praxis gewidmet. Am Dienstag, dem 16. märz 2021, von 19 
bis 21 uhr geht es um das Thema „mobilstallhaltung von 
Legehennen – worauf kommt es an? Fütterung und ma-
nagement“. Am Dienstag, dem 23. märz, von 19 bis 21 uhr 
hat die Info-Veranstaltung den Titel „mobilstallhaltung von 
Legehennen – wie sieht der optimale Stall aus“.

Erste Online-Infoveranstaltung am 9. März
Zum ersten Termin am 9. märz können sich Interessierte 
noch bis zum 7. märz anmelden. Bei dieser Online-Info-
veranstaltung wird Dr. Thomas Pyczak vom ministerium für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württem-
berg darlegen, welche Gesetze und Vorgaben insbesondere 
im Bereich des Tierschutzes zu beachten sind. Anschließend 
wird Sonja Neumann vom Regierungspräsidium Stuttgart 
auf die Vermarktungsvorschriften von Eiern näher eingehen. 
Einen Erfahrungsbericht aus seiner mobilstallhaltung von Le-
gehennen bietet Joachim Schneider vom Hofgut martins-
berg. In Fragerunden können offene Fragen angesprochen 
werden.
Die Anmeldung zur Veranstaltungsreihe läuft über die Home-
page der LSZ, www.lsz-bw.de, unter dem Reiter Bildung/
Netzwerk+Fokus+Tierwohl+Veranstaltungen. Ansprechpartne-
rin ist Nadine Lang, LSZ, Telefon 07930 9928-145, E-mail: 
fokus-tierwohl@lsz.bwl.de.

Ausblick auf die weiteren Online-Infoveranstaltungen
Am 16. märz, „Fütterung und management“, wird Christi-
na Schulte von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
über die Fütterung in der mobilstallhaltung referieren. Worauf 
kommt es beim management an? Diese Frage beantwortet 
Inga Garrelfs vom Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen.
Am 23. märz, „optimaler Stall“, wird Henning Pieper von der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen verschiedene mobilstall-
systeme vorstellen. Anschließend werden zwei Landwirte ihre 
praktischen Erfahrungen mit der mobilstallhaltung vorstellen.
Durch die Förderung des Projektes „Netzwerk Fokus Tier-
wohl“ durch das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft ist die Teilnahme an den Veranstaltungen 
kostenfrei.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Apfel-Karotten-Walnuss-Salat
Zubereitungszeit: 15 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Koch/Köchin: Sven Bach

Zutaten:
•	 3 EL Apfelessig
•	 30 ml Apfelsaft, naturtrüb
•	 Salz
•	 Pfeffer
•	 2 EL Walnussöl
•	 1 EL Honig
•	 50 g Walnüsse
•	 2 Äpfel (Golden Delicious)
•	 200 g Karotten
•	 50 g Parmesan

Hinweis: Für 2 Portionen

1. 3 EL Apfelessig und 30 ml Apfelsaft mit Salz und Pfeffer ver-
mengen (somit löst sich das Salz gut im Essig). 2 EL Walnussöl 
und 1 EL Honig hinzufügen und vermengen. 50 g Walnüsse 
grob hacken und in einer Pfanne ohne Öl leicht rösten – da-
nach in die Marinade geben.

2. Währenddessen die 2 Äpfel und 200 g Karotten reinigen. Bei 
den Äpfeln das Kerngehäuse entfernen. Karotten grob ras-
peln und die Äpfel halbieren, vierteln und aus den Vierteln 
dünne Spalten schneiden.

3. 50 g Parmesan, je nach Vorliebe, in grobe Streifen raspeln 
oder in feine Würfel schneiden.

4. Alle Zutaten in einer großen Schüssel mit der Marinade ver-
mengen.

Tipp:  Ein Mix aus hochwertigem Öl, Nüssen und dem Farbstoff der 
Karotte Carotin – somit sind Sie leistungsfähig im Arbeitsalltag.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

 
Tu Gutes –  
wir sprechen darüber
 
gemeinsamhelfen.de ist die neue Spendenplattform für 
weite Teile Baden-Württembergs. Nutzen Sie dieses  
kostenlose und unverbindliche Angebot für Ihren Verein!

www.nussbaum-medien.de

       Jetzt Projekt einstellen
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Wir gratulieren zum Geburtstag

06.03., 75 J.: Ömer Coskun, Bachstr. 55
10.03., 75 J.: Tezibe Cetin, Im Holderbett 8
12.03., 90 J.: Alfred Kropatsch, Stellestr. 25

ABWEICHENDE ÖFFNUNGSZEITEN  
RATHAUS

Aufgrund der weiter anhaltenden Corona-Pandemie kann 
das Rathaus derzeit ausschließlich nach vorheriger Ter-
minvereinbarung besucht werden. Sie erreichen die Rat-
hauszentrale telefonisch zu den gewohnten Öffnungszeiten 
unter 07153 5006-0 oder per E-mail an info@hochdorf.de. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund!
Ihre Gemeindeverwaltung

Aufruf zur Teilnahme an der Briefwahl

Liebe Hochdorferinnen und Hochdorfer,
am 14. März 2021 findet die Landtagswahl statt. We-
gen des immer noch anhaltenden Infektionsgeschehens 
der Corona-Pandemie sind für alle Beteiligten besondere 
Vorsicht und Rücksichtnahme notwendig. Wir bitten Sie 
daher verstärkt die Möglichkeit zu nutzen, im Voraus per 
Briefwahl abzustimmen.
Die Briefwahlunterlagen können Sie kontaktlos über die 
Homepage der Gemeinde Hochdorf oder schriftlich (aus-
gefüllte und unterschriebene Wahlbenachrichtigung) oder 
per E-mail unter Angabe von Wählernummer, Geburts-
datum, Name und Anschrift beantragen. Zusätzlich ist 
das Rathaus während der regulären Sprechzeiten für alle 
Wahlberechtigten der Gemeinde Hochdorf, die Briefwah-
lunterlagen persönlich beantragen wollen, geöffnet. Eine 
Terminvereinbarung ist wünschenswert, aber nicht grund-
sätzlich notwendig. Ohne Terminvereinbarung kann es 
aber zu Wartezeiten kommen. Vor Ort im Rathaus kön-
nen wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger außerdem 
direkt ihre Stimme für die Briefwahl abgeben. Wegen der 
notwendigen Hygiene- und Schutzmaßnahmen kann es 
am Wahlsonntag zu langen Wartezeiten vor dem zent-
ralen Wahllokal in der Breitwiesenhalle kommen. Nutzen 
Sie daher vorab die Chance, Ihre Stimme per Briefwahl 
abzugeben.
Ihr
Gerhard Kuttler
Bürgermeister

Halteverbot in der Steigäckerstraße

Aufgrund einer Fertighaus-Anlieferung wird in der Stei-
gäckerstraße ab dem 01.03. bis einschließlich 05.03.2021 
von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr ein Halteverbot eingerichtet.
Wir bitten um Beachtung.
Ihre Gemeindeverwaltung

Haushaltsanträge der Fraktionen  
für das Jahr 2021

In der vergangenen Gemeinderatssitzung wurden die Anträ-
ge der Fraktionen zum Haushaltsjahr 2021 beraten. Nach-
folgend finden Sie die Haushaltsreden der Fraktionen. Die 
Reihenfolge ergibt sich aus der Stimmenzahl bei der letzten 
Gemeinderatswahl.

Haushaltsrede der Fraktion der Freien Wähler
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kuttler, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
seit einem guten Jahr befindet sich die menschheit nun in 
der wohl größten Krise seit dem 2. Weltkrieg. Viele Spiel-
regeln für unser gesellschaftliches Zusammenleben wurden 
außer Kraft gesetzt. Grundrechte wurden in einer Art und 
Weise eingeschränkt, wie es sich viele nicht hätten vorstel-
len können.
Auch an Hochdorf ist dieser Ausnahmezustand nicht spurlos 
vorbeigegangen. In praktisch allen Lebensbereichen mussten 
und müssen gravierende Einbußen hingenommen werden, 
um eine weitere Ausbreitung des Virus zu hemmen.
Die Geduld vieler Bürgerinnen und Bürger wird auf eine 
harte Probe gestellt.

Amtliche Bekanntmachungen, Sprechzeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 UhrKirchen, Vereins- und

Mo. zusätzlich 16 - 18.30 Uhrallgemeine Nachrichten
Mi. zusätzlich 13 - 16 Uhr

Bürgermeisteramt Hochdorf Sprechzeiten-Termine
Telefon 50 06-0 mit Bürgermeister Kuttler, Frau Haller,

Frau Wimmer, Frau Stockburger und Herrn Kerner
nach telefonischer Vereinbarung.www.hochdorf.de

E-Mail / Rathaus-Zentrale: info@hochdorf.de

 

Termine momentan nur 
nach telefonischer 

Vereinbarung.

Grünabfallsammelplatz, Wertstoff-, Schrott- und Papier-
container (Recyclinghof) an der L 1201 nach Reichen-
bach

Öffnungszeiten:
April bis Oktober 
Dienstag und Donnerstag  16.30 - 18.00 uhr
November bis März 
Dienstag und Donnerstag  14.30 - 16.00 uhr
Das ganze Jahr über  
samstags       11.00 - 15.00 uhr

Sperrmüll siehe Müll-ABC 2021

Nächster Abfuhrtermin für Hausmüll 
Freitag, 19. märz 2021 (2-wöchentlich)

Nächster Abfuhrtermin für Hausmüll
Samstag, 3. April 2021 (4-wöchentlich)

Nächster Abfuhrtermin für Biomüll
Freitag, 12. märz 2021

Nächster Abfuhrtermin für Gelber Sack/Gelbe Tonne 
montag, 15. märz 2021

Nächster Abfuhrtermin für Papiertonne
Dienstag, 16. märz 2021

Nächste Papiersammlung (Vereine)
Samstag, 20. märz 2021

Bereitschaftsdienst Wasserversorgung

Bitte wenden Sie sich bei Wasserrohrbrüchen direkt an 
den Bereitschaftsdienst der Wasserversorgung Telefon-Nr. 
0172 7213122
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Insbesondere Familien mit Kindern leiden ganz besonders. 
Schülerinnen und Schülern geht womöglich ein ganzes 
Schuljahr verloren. Daher wird es insbesondere im Hinblick 
auf die Kinder als schwächste Glieder unserer Gesellschaft 
noch viele Herausforderungen zu bewältigen geben.
unser besonderer Dank gilt allen, die in dieser heraus-
fordernden Zeit die Zuversicht bewahren und nicht auf-
geben - auch wenn die Situation manchmal hoffnungslos 
erscheint. Die Krise hat in vielen von uns das Beste nach 
außen gekehrt. Der Kreativität, irgendwie den Anschein von 
Normalität aufrechtzuerhalten, sind keine Grenzen gesetzt. 
Von Internetkonzerten des musikvereins über Onlineübungen 
der Feuerwehr bis hin zu virtuellen Trainingsstunden des 
Turnvereins oder auch einfach nur Nachbarschaftshilfe ha-
ben wir vieles gesehen. Danke dafür!
Dennoch darf ob dieser temporären Krise unser langfristig 
größtes Problem, nämlich die globale Klimaerwärmung, nicht 
aus dem Blick verloren gehen. Auch wenn uns die aktuellen 
Geschehnisse extrem belasten mögen, so werden die Proble-
me der Zukunft noch um ein Vielfaches gravierender ausfal-
len, sollte es uns nicht gelingen, den Klimawandel schnell zu 
bremsen. Es gilt weiterhin die Devise: Emissionen reduzieren, 
und zwar so schnell wie möglich. Als Gemeinde sollten wir 
hier mit unseren öffentlichen Liegenschaften beispielhaft vor-
angehen und auch bei der Planung neuer Baugebiete müssen 
klimaschonende Konzepte oberste Priorität haben.
Trotz der Krise war die Finanzlage der Gemeinde im Jahr 
2020 noch stabil. Allerdings ist absehbar, dass sich die Si-
tuation 2021 deutlich verschlechtern wird.
Dies wird sich sicherlich auch auf viele der anstehenden 
Aufgaben negativ auswirken. Die Spielräume werden gerin-
ger ausfallen.
Daher ist es gerade jetzt unumgänglich, die vorhandenen 
mittel zielgerichtet einzusetzen, um mit den wenigen Spiel-
räumen einen größtmöglichen Hebel zu erzielen. In den 
nächsten Jahren sind wichtige Projekte anzugehen. Von der 
Sanierung der Breitwiesenhalle bis hin zur Installation der 
neuen Schulmensa und vieles mehr. Wir werden unseren 
Beitrag leisten, dass die verwendeten mittel sinnvoll einge-
setzt werden.
Zum Schluss möchten wir uns herzlich bei der Gemein-
deverwaltung und unseren Kolleginnen und Kollegen des 
Gemeinderats für die gute Zusammenarbeit bedanken.
Wir verzichten aufgrund der sich abzeichnenden Finanzlage 
in diesem Jahr auf mittelrelevante Anträge.
Die Gemeinderatsfraktion der Freien Wähler stimmt dem 
Haushaltsplan und dem Wirtschaftsplan 2021 zu.
Fraktion der Freien Wähler
Andrea Osthues, Erhard Schmid, Hartmut Olschewski, Ing-
mar Jenz

Haushaltsrede der SPD-Fraktion
Liebe mitbürgerinnen und mitbürger, 
sehr geehrte Damen und Herren !
Was sind die wesentlichen Änderungen im Vergleich zum 
letzten Jahr? Trump ist weg, die Pandemie ist da. Zum 
Jahr 2020 ist alles gesagt. Ziele sind längst formuliert, An-
träge bereits in den vergangenen Jahren gestellt hinsichtlich 
Digitalisierung, mobilität und ÖPNV, Klimaschutz und be-
zahlbarem Wohnraum. Jetzt müssen wir den Blick auf die 
umsetzung richten. unsere aktuellen Krisen sind allesamt 
menschengemacht, daran waren wir - mehr oder weniger 
– alle beteiligt.
Es ist auch für uns in Hochdorf Aufgabe, aus der Krise zu 
lernen, die richtigen Schlüsse zu ziehen und die Frage zu stel-
len: Wie wollen wir leben, was ist uns für Hochdorf wichtig?
Wir haben momentan reichlich Zeit zu überlegen, was vor der 
Pandemie gut war und was nicht, was sinnvoll ist, erhalten 
zu werden: manches ganz sicher nicht, wenn wir es ernst 
meinen mit Klimaschutz und dem Erhalt der Biodiversität.
Auch in Hochdorf werden wir von Änderungen betroffen sein 
und müssen lernen, den Begriff der Transformation nicht 
zu fürchten, sondern es als Chance verstehen, wenn uns 
sowohl gesellschaftlich als auch wirtschaftlich neue Wege 
bevorstehen. Keine Entwicklung ist keine Option.

unsere Entscheidungen müssen sozial, nachhaltig, ökolo-
gisch und ökonomisch vertretbar sein. Es gibt für Hochdorf 
sehr konkrete Planungen und angedachte Projekte.
Wir wollen das mögliche umsetzen und auch die Grenzen 
erkennen. Wir wollen Probleme ehrlich benennen, erklärte 
kommunale Ziele miteinander verfolgen und nach Kräften 
voranbringen. Über allem muss das Wohl der gesamten Be-
völkerung stehen, nicht individuelle Ansprüche auf maximale 
Bedürfnisbefriedigung.
Im Bereich Bauen und Wohnen wurden primär die Voraus-
setzungen geschaffen für Wohnen im Eigenheim. Es gibt 
aber einen Bedarf an bezahlbarem Wohnraum, der auf-
grund unterschiedlichster persönlicher Situationen nur durch 
mietwohnungen und nur im Geschosswohnungsbau gedeckt 
werden kann.
Wir befassen uns schon sehr lange mit dem Gebiet Obes-
wiesen-mittleres Feld, das ist an keiner Stelle einfach und 
doch so bedeutsam für Hochdorf. Wir wollen keinen Flä-
chenfraß, andrerseits aber auch nicht zu hoch bauen, das 
mutet an wie die unlösbare Aufgabe vom Waschen, aber 
nicht nass machen. Wir sollten zum gefassten Entschluss 
stehen in der Überzeugung, lang bestehende Bedarfe endlich 
abzudecken und das bevorstehende weitere Planverfahren 
angehen mit dem festen Willen, etwas Gutes zu entwickeln. 
unser Anspruch muss sein, ein charmantes, ansprechendes, 
innovatives Hochdorfer Quartier für eine ganz gemischte 
Bewohnerstruktur entstehen zu lassen. Es soll möglichkeiten 
bieten sowohl für Individualität als auch für Gemeinschaft. 
Hier ist genossenschaftlicher Wohnungsbau vorstellbar. Die 
Chance ist da, einen frischen Ansatz zu wählen, optimistisch 
und zukunftsorientiert. Die gegenseitige Abhängigkeit von 
Bevölkerungszahl und Infrastruktur ist uns sehr bewusst und 
es darf keine Zeit mehr verloren werden, um die Versorgung 
der Hochdorfer zu sichern. Dazu gehört auch, dem Gewerbe 
in Hochdorf den entsprechend notwendigen Raum zu ge-
ben, schließlich hängen daran auch Arbeitsplätze.
Wenn der Plan Obeswiesen-mittleres Feld in die Realisie-
rungsphase geht, gibt es keine Notwendigkeit, über weitere 
neue Baugebiete nachzudenken. Es wird möglichkeiten ge-
ben, innerorts durch angemessenes, behutsames Vorgehen 
Wohnraum zu schaffen, kleine Quartiere zu entwickeln und 
dabei das dörfliche Ortsbild zu erhalten und zu bewahren.
Der innerörtliche Verkehr, der Durchfahrtsverkehr und der 
ruhende Verkehr sind weiterhin Grund für unzufriedenheit.
Die Ortsdurchfahrt Hochdorf sollte im Grunde so unattraktiv 
wie möglich sein, man muss nicht so schnell und unge-
hindert wie möglich fahren können, auch nicht wir selber 
als Hochdorfer Bürger. Es wird zu Recht beobachtet, dass 
ohne Not zu viel gefahren wird, es wird aber vor allem zu 
schnell gefahren.
Für das Lkw-Durchfahrtsverbot ist sicher förderlich, wenn 
endlich das Tempolimit in der Rosswälder Straße durch-
gesetzt wird. Ob an geeigneten Stellen Parkmöglichkeiten 
ausgewiesen werden können, ob die Fußgängerampeln pa-
rallel geschaltet werden können, ob entlang der Kirchhei-
mer Straße Radsicherheitsstreifen markiert werden können, 
soll dringend mit der zuständigen Verkehrsbehörde erörtert 
werden. Solche maßnahmen erhöhen die innerörtliche Si-
cherheit und hemmen den Durchgangsverkehr. Zur Ordnung 
des ruhenden Verkehrs regen wir eine klare Parkregelung 
an für die Straßen mit großem Parkdruck. unverständlicher-
weise hebelt Hochdorf die gültige Straßenverkehrsordnung 
aus, indem grundsätzlich nicht gegen Parken entgegen der 
Fahrtrichtung vorgegangen wird. Zu viele Garagen werden 
in unzulässiger Weise zweckentfremdet. Durch beidseitiges 
Parken werden die Durchfahrten für Feuerwehr- und Ret-
tungsfahrzeuge, müllfahrzeuge und den Winterdienst unnötig 
und in gefährdender Weise behindert, Begegnungsverkehr ist 
nicht einmal mit Fahrradfahrern möglich.
Den mitbürgerinnen und mitbürgern ist ein guter Zustand der 
kommunalen Liegenschaften, Flächen und der Infrastruktur wie 
auch unserer Natur und umwelt ein großes Anliegen. In dieser 
Zeit wird grundsätzlich und an vielen Stellen einfach sicht-
barer, dass die Bewahrung der Natur, die wir momentan als 
einzige Quelle von Erholung ganz selbstverständlich in An-
spruch nehmen, uns bei allen angesprochenen Themen immer 
übergeordnet begleiten muss: mit allen Entscheidungen sollen 
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nachhaltige Ziele verfolgt werden, seien es Pflanzgebote, die 
begrünten Flachdächer, das Anlegen von ökologisch wertigen 
Grünflächen, von Radwegen, die Verpflichtung zur Nutzung 
alternativer Energien und maßnahmen zu Luftreinhaltung und 
Lärmschutz. In diesem Sinne wollen wir auch beantragen, 
ständig nach möglichkeiten zu suchen, unser Hochdorfer Öko-
punktekonto zu verbessern. Wir regen an, gemeinsam und 
kreativ Ideen zu entwickeln, als identitätsstiftende maßnahmen 
geeignete Projekte zu recherchieren, die wir in Hochdorf auch 
durch gemeinsames Anpacken umsetzen können, sei es am 
Bach, im Wald oder auf den Streuobstwiesen.
Zurück zur Frage, wie wollen wir leben, was ist uns für 
Hochdorf wichtig?
Wenn wir uns mit unserem Heimatort identifizieren, dann 
werden wir hier nicht nur schlafen nach Feierabend, sondern 
miteinander leben, uns einbringen an der Stelle, wo wir ge-
braucht werden. An manchen Stellen müssen wir möglicher-
weise ein Stück Selbstverständlichkeit und Bequemlichkeit, 
einen Teil unserer Erwartungen, opfern.
Albert Camus hat klare Worte: „Die Freiheit besteht in erster 
Linie nicht aus Privilegien, sondern aus Pflichten.“
Von uns allen verlangt das Jahr 2021, dass wir noch mehr, 
noch länger und noch konsequenter durchhalten, aushalten, 
zusammenhalten – für gute und gesunde Zukunftsperspek-
tiven unseres gemeinsamen Lebens, nicht nur in Hochdorf.
Danken wollen wir Frau Haller, die den Haushalts- und 
Wirtschaftsplan in bewährter Weise erstellt, kommentiert und 
erläutert hat. Wir stimmen vorbehaltlich der Beratungen im 
Gemeinderat zu.
Im Namen der SPD-Gemeinderatsfraktion bedanke ich mich 
für die Aufmerksamkeit.
margret messerle – Karsten Rößler - Beate Schmid

Haushaltsrede der CDU-Fraktion
Sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, Kollegin-
nen und Kollegen des Gemeinderates, liebe Hochdorferinnen 
und Hochdorfer,
das Jahr 2020 war in jeder Hinsicht eine Herausforderung: 
Sei es die richtigen Weichen für unsere Breitwiesenschu-
le, in Bezug auf Konzept und medienentwicklungsplan, zu 
stellen oder die anderen vielfältigen Themen im Gremium, 
wie z.B. die Eigenkontrollverordnung fortzuführen, Vergabe-
richtlinien, div. Bebauungsplanverfahren u.v.m. zu meistern 
und nicht zuletzt sich mit der neuen Situation „Pandemie“ 
und all den Beschränkungen zurechtzufinden. Ich denke, 
keiner von uns kann sich an eine derart vergleichbare Situ-
ation erinnern. Wir alle mussten uns einschränken und mit 
den „neuen“ Regeln unseres Alltags klarkommen. Begriffe 
wie AHA-Regeln, R-Wert, PCRTest, 7-Tage-Inzidenz, FFP2 
oder 3, Sars-CoV-2, Shutdown, Lockdown klingen zwar wie 
die schlechte Erinnerung an unseren mathe- oder Eng-
lischunterricht, gehören nun aber zu unserem alltäglichen 
Vokabular. Welch eine Herausforderung! Wir wissen, dass 
unser aktueller Haushaltsplan coronabedingt keine großen 
Sprünge zulässt, deshalb wollen wir eine zurückhaltende 
Haushaltsplanung unterstützen. man kann auch mit kleinen 
Investitionen oft Großes bewirken. Zu unseren Anträgen und 
den Stellungnahmen der Verwaltung…

WLAN
Wie bereits im letzten Jahr, beantragen wir dies erneut. Das 
vergangene Jahr hat uns wieder einmal unsere Schwachstellen 
gezeigt. In der Pandemie wurde hoffentlich auch dem Letzten 
klar, wie wichtig die Digitalisierung für unser tägliches Leben 
mittlerweile geworden ist. und ich spreche hier nicht nur vom 
„normalen“ Surfen im Internet, sondern auch von den Home-
Office-Arbeitsplätzen oder dem Online-(Home)schooling.
In unserem Interims Sitzungssaal in der BWH könnten wir 
Gemeinderäte endlich unsere mobilen Endgeräte einsetzen. 
Sie schreiben „Ist in der Planungsphase“. Es wäre für den 
Profi nur ein Klick, für Sie ein Anruf beim Anbieter, mo-
bile Router-Lösung inkl. Datentarif vereinbaren, bestellen, 
installieren, FERTIG. man muss es halt mal machen! Im 
Rathaus ebenfalls – Planungsphase? Auch hier nur ein Klick 
für einen Profi und es ist erledigt. Die Infrastruktur ist ja 
sogar vorhanden. Zu Ihrer Befürchtung „sozialer HotSpot“. 
Wie bereits im letzten Jahr erläutert, kann dieses Szenario 
programmiertechnisch eliminiert werden.

Mülleimer
Ein sehr unangenehmes Bild stellen immer wieder überquel-
lende mülleimer im Orts- und Gemarkungsgebiet dar. man 
müsste auch nicht alle austauschen/ ersetzen, eine Nach-
rüstung oder Ergänzung wäre ebenso zielführend. Positiv 
finde ich bei Ihrer Stellungnahme, dass Sie sich wenigstens 
über ein erhöhtes Intervall der Leerung Gedanken machen. 
Die Wirtschaftlichkeit des ZV hierbei allerdings ins Spiel zu 
bringen, halte ich hoffentlich nur für einen Witz. Ansonsten 
würde ich mir einen günstigeren Anbieter suchen, der un-
sere müllbehälter leert. Hierbei muss man flexibel sein und 
sich den Gegebenheiten anpassen und nicht nur einem 
Lee(h)rplan. Ebenso müssen wir die illegalen müllablagerun-
gen zwischen den Glasbehältern am Parkplatz unterbinden.
Da liegt der müll teilweise wochenlang rum. Dies trägt nicht 
wirklich zum schönen Ortsbild bei.

Parken im Ort
Im Hinblick auf eine mögliche Erweiterung des Parkrau-
mangebots im alten Ortskern rund um die Kauzbühlstraße, 
halten wir es für sinnvoll, die Situation mit einer einheitlichen 
Lösung auszustatten. Die Diskussionen über Parkscheibe, 
Anwohnerparkausweise, Dauerparker, etc. können dadurch 
für alle gerechter geregelt werden. Ein Parkkonzept muss 
natürlich für den gesamten Ort erstellt werden. Die App wäre 
dabei eine Überlegung wert und könnte Abläufe vereinfa-
chen/ unterstützen. Natürlich muss es auch für „Nicht-App-
Nutzer“ die möglichkeit geben, ein Ticket auf herkömmliche 
Weise zu lösen. Positive Beispiele gibt es viele. unter ande-
rem in unseren Nachbargemeinden wie Reichenbach, Wer-
nau, Ebersbach und Plochingen. und entgegen Ihrer Stel-
lungnahme entstehen hier für die Gemeinde KEINE Kosten. 
Einrichtung, Beschilderung und die Installation ist für uns 
völlig kostenlos. Weitere Informationen gerne persönlich oder 
im Internet (Link war ja dem Antrag beigefügt). Ich gebe 
Ihnen Recht, dass man sich grundsätzlich darüber einigen 
muss, ob man in Hochdorf weiterhin kostenlose Parkplätze 
anbieten möchte oder nicht. Dies könnte aber im Rahmen 
des beschriebenen Parkkonzeptes diskutiert werden. und 
ganz ehrlich, Herr Kuttler, in Ihrer HHRede sprechen Sie 
von öffentlichen Parkplätzen und einem Parkkonzept. unser 
Antrag setzt ein solches sogar voraus, wird aber von der 
Verwaltung abgeschmettert bzw. in Frage gestellt!?

E-Ladesäule mit „Doppelfunktion“ in der Kauzbühlstraße
In unserem Antrag stand mit keinem Wort, dass wir zwin-
gend selber der Betreiber sein müssen. Da aber bei einem 
neuen Parkplatz sicher mit Baumaßnahmen und Erdbewe-
gungen zu rechnen ist, erachten wir es als sinnvoll, sich 
im Vorfeld einmal Gedanken darüber zu machen. Hinterher 
ist zu spät, wie so oft. Zur „Doppelfunktion“ dieser Säule, 
also dass auch die Allgemeinheit bzw. die AGHV beim mar-
tinimarkt etwas davon hätte, gibt es leider keine Stellung-
nahme!? Wir bitten höflichst um Rückfragen, wenn etwas 
unklar scheint.

Trimm-dich-Pfad
Die Corona-maßnahmen haben dazu geführt, dass unse-
re Wald- und Feldwege immer mehr genutzt werden. Die 
Fitnessstudios blieben oder sind teilweise noch immer ge-
schlossen. Die Bewegung an der frischen Luft ist gesund. 
Wir als Gemeinde können mit ein paar wenigen Schildern 
und Geräten in einem gut erreichbaren Waldstück etwas 
für alle Hochdorfer schaffen. Hier kann Jung und Alt die 
Natur erleben. Ein parallel angelegter Waldlehrpfad ist eine 
Überlegung wert. Für Vögel gibt es ja bereits etwas. Die 
Verkehrs- und unterhaltungspflicht sehen wir auch und die-
se muss natürlich abgestimmt sein. Über eine ehrenamtli-
che unterstützung kann man ebenfalls nachdenken. Eine 
Kollision mit anderen Nutzern, welche auch immer das sein 
könnten, sehen wir eher nicht als Problem.

Hochwasserschutz
In Ihrer Rede verlieren Sie kein Wort zu einem Thema, das 
einige Hochdorfer seit 40 Jahren mehr als „nur“ bewegt. 
Zwischen November und märz sollte es genügend Tage ge-
ben, an denen sinnvolle Bachpflege stattfinden könnte. Ich 
stelle so langsam das Verständnis für diese Anforderung in 
Frage? Nach dem motto „…denn sie wissen nicht was sie 
tun…?“ Eine Ortsbegehung würde Ihnen dies bestätigen.
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Transparenz
Die aktuelle Berichterstattung über Sitzungen oder sonstige 
Tätigkeiten ist, gelinde gesagt, eine Katastrophe. Im Februar 
kamen kleine Brocken aus einer November- und Dezem-
bersitzung. Vielen Bürgern ist es in der aktuellen Situation 
nicht möglich, den Sitzungen beizuwohnen, demnach sollte 
wenigstens die Berichterstattung z.B. im Gemeindeanzeiger 
die nötige Transparenz schaffen. Auch die Homepage gehört 
wenigstens ab und zu mal aktualisiert.
All die eben angesprochenen Themen und Inhalte sind In-
formationen und auch Forderungen an die gesamte Verwal-
tung. mögen wir sie als Herausforderungen ernst nehmen 
und gemeinsam anpacken. Wir bedanken uns bei der Ge-
meindeverwaltung und dem Bürgermeister und hoffen auf 
eine konstruktive Zusammenarbeit. Ebenso möchten wir uns 
bei allen Vereinen und Organisationen bedanken, die mit ih-
rem Engagement aktiv das Dorfleben unterstützen und trotz 
der aktuellen Situation ihr Bestes geben und dadurch zum 
Wohle aller beitragen.
Ihre CDu-Fraktion Hochdorf
Dieter Bek, marc Behringer, markus Krämer

Haushaltsrede der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und 
Herren der Verwaltung,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats, 
liebe Hochdorferinnen und Hochdorfer,
als wir vor einem Jahr zusammenkamen, um den Haushalt 
für das Jahr 2020 zu beschließen, war der Gedanke fern, 
dass wir am Anfang einer Pandemie standen. Wenig später 
wurde der erste Lockdown ausgerufen, um eine Eskalation 
der Infektionszahlen zu verhindern. Seitdem bestimmt Coro-
na unser Denken und Handeln mit Konsequenzen wie mas-
kenpflicht, Kontaktbeschränkungen, Ausgangssperren, Schul- 
und Kindergartenschließungen, zugesperrten Geschäften, wie 
wir sie nicht im Entferntesten je für vorstellbar hielten. Wir 
brauchen uns nichts vormachen, das Coronavirus wird nie 
wieder aus dieser Welt verschwinden. Corona wird uns noch 
auf Jahre hinaus beschäftigen, wenn auch mit der Impfstof-
fentwicklung eine Rückkehr zur Normalität möglich scheint.
Im Frühsommer 2020 waren daher die Befürchtungen groß, 
dass der durch die Pandemie verursachte wirtschaftliche 
Einbruch zu einem starken Rückgang der Gewerbesteu-
er- und Lohnsteuereinnahmen führen und den finanziellen 
Spielraum der Gemeinde stark einschränken würde. Die 
jetzigen Zahlen zeigen, dass es, auch bedingt durch die 
Ausgleichszahlungen des Bundes und des Landes, nicht 
zu dem befürchteten starken Einbruch gekommen ist. 2021 
können Einnahmeausfälle in der Lohn- und Gewerbesteuer 
wohl nicht durch staatliche Ausgleichszahlungen kompen-
siert werden, so dass der Ergebnishaushalt mit einem Defizit 
abschließen wird. umso willkommener ist die Sondereinnah-
me durch den Erlös der Grundstücksverkäufe im Baugebiet 
Hofäcker I, die für dieses Jahr eingeplant ist.
Wir starten in das Jahr 2021 mit einer weiterhin hohen 
Rücklage, die 2020 sogar noch etwas höher als 2019 ist. 
mit Hilfe dieser Rücklage werden nun in den nächsten Jah-
ren die nächsten großen Renovierungen kommunaler Gebäu-
de, nämlich der Breitwiesenhalle und des Schulpavillons fi-
nanziert werden. Sanierungen, die dringend notwendig sind. 
Außerdem muss die Schulmensa noch eingerichtet werden. 
Neben diesen drei großen Investitionen wird die jährliche 
Sanierung weiterer Straßenstücke mit den darunterliegenden 
Leitungssystemen mittel verschlingen, und nicht zu verges-
sen das neue Feuerwehrauto.
Schon im letzten Jahr haben wir deutlich gemacht, dass 
wir unseren Blick über diese in nächster Zeit anstehenden 
notwendigen Infrastrukturmaßnahmen hinaus auf eine lang-
fristige und nachhaltige Entwicklung der Gemeinde Hochdorf 
richten.
Aus diesem Grund haben wir dieses Jahr einen Antrag zum 
kommunalen Liegenschaftsmanagement gestellt. Kernpunkte 
sind dabei Erfassung der gemeindeeigenen Liegenschaften 
und die qualitative Dokumentation des baulichen Zustands 
der Gebäude, die Erarbeitung eines Wartungs- und Instand-
haltungsplans, sowie das Aufzeigen des zukünftigen Instand-
setzungs- und Sanierungsbedarfs. Eine vorausschauende 
Planung und das gezielte Entwickeln von Zukunftsstrategien 

hinsichtlich einzelner Liegenschaften wird dann möglich, ent-
sprechende Finanzmittel können vorausschauend eingeplant 
werden und kurzfristige Reaktionen, wie die nicht mehr 
aufschiebbare Dachsanierung des Vereinsheims am Aspen, 
sollten dann der Vergangenheit angehören.
Für uns als Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen spielt der 
Klimaschutz eine große Rolle bei unserem Ziel einer lang-
fristigen und nachhaltigen Entwicklung. Nimmt man den Kli-
maschutz ernst, und unserer meinung nach bleibt einem gar 
nichts anders übrig, als den Klimaschutz und den umgang 
mit der bereits vorhanden Klimaerwärmung ernst zu neh-
men, so erkennt man bald, dass dieses Thema alle Bereiche 
einer Kommune betrifft.
Wir haben daher im letzten Jahr mit unseren Anträgen ver-
sucht, eine grundsätzlichere Ausrichtung in Hinblick auf den 
Klimaschutz zu erreichen, und zwar bezüglich der Hand-
lungsfelder Planen und Bauen, Verkehr sowie umwelt-, Na-
tur- und Artenschutz. Einiges wurde auf den Weg gebracht, 
aber wir sind noch lange nicht am Ziel.
So wurde von der Gemeinde ein Klimaschutzkonzept in 
Auftrag gegeben. Auf die Ergebnisse der Analyse warten wir 
dringend. Wir wissen, dass für den Klimaschutz in Hochdorf 
schon einiges getan wird. So ist die kontinuierliche Auf-
zeichnung des Energieverbrauchs der Breitwiesenhalle ein 
gutes Beispiel für Energiemanagement, da überhöhter Ener-
gieverbrauch schnell erkannt und letztendlich nicht nur CO2 
sondern auch Kosten eingespart werden. Aber in Zeiten 
knapper Ressourcen müssen die Planungen für Investitionen 
z.B. in der Gebäudesanierung gegeneinander abgewogen 
und Prioritäten gesetzt werden. Wie viel muss oder kann ich 
in die energetische Sanierung von kommunalen Gebäuden 
investieren, um bestimmte Standards zu erreichen? Welche 
Einsparung an Kosten und Energie kann ich damit langfris-
tig erreichen? mit diesen Fragen sollten wir uns rechtzeitig 
beschäftigen, bevor die Sanierungen konkret werden. Hier 
verweisen wir auf unseren Antrag zum Liegenschaftsma-
nagement.
Seit längerem fordern wir die Einrichtung von Ladesäulen 
für die Elektromobilität. Die Elektromobilität nimmt auch auf 
Grund der staatlichen Förderung stetig zu. umso wichti-
ger ist ein ausreichend dichtes Netz an Ladeinfrastruktur. 
Die öffentliche Verfügbarkeit von Lademöglichkeiten eröffnet 
E-mobilität auch für Bürger, die nicht die möglichkeit für 
eine private Lösung haben. Hierzu wurde bisher seitens 
der Verwaltung nichts unternommen. Dies ist umgehend 
nachzuholen.
Durch Beteiligung an RegioRad werden in Hochdorf 2 Fahr-
radleihstationen geschaffen. Dies ist positiv zu vermerken. 
Insgesamt würden wir uns aber wünschen, dass sich die 
Verwaltung intensiver mit dem Thema Radfahren auseinan-
dersetzt. Ein Fahrradkonzept, wie 2020 von uns gefordert, 
liegt nicht vor. Immerhin wird wahrscheinlich dieses Jahr 
der Verbindungsweg nach Roßwälden auch auf Hochdorfer 
Gemarkung geteert. Einen ausgebauten Fahrradweg Rich-
tung Reichenbach und Spange, der auch die Anbindung an 
den Radschnellweg ermöglicht, wird durch die Vereinbarung 
mit dem Regierungspräsidium realistisch, auch wenn zurzeit 
noch kein umsetzungszeitplan vorliegt. Im Zusammenhang 
mit dem Aufbau der RegioRad-Stationen sollte auch die 
innerörtliche Verkehrssicherheit der Fahrradfahrer durch ein-
deutige markierungen verbessert werden. In einem Radfahr-
konzept könnten alle diese kritischen Punkte herausgearbei-
tet und anschließend umgesetzt werden. Wir verweisen hier 
auf unseren Antrag vom letzten Jahr.
Die Pandemie hat einen Digitalisierungsschub bewirkt, des-
sen Auswirkungen sich nicht mehr umkehren werden las-
sen. Homeoffice wurde in vielen Betrieben möglich und ak-
zeptabel. Auch nach dem Abflauen der Pandemie ist mit 
einer höheren Verbreitung des Homeoffice gegenüber Vor-
Coronazeiten zu rechnen. Diese strukturelle Veränderung im 
Berufsalltag wird sich auf das mobiltiätsverhalten auswirken, 
da sich die Anzahl der zwingend notwendigen Fahrten ver-
ringert. Immer mehr menschen sind zudem bereit, auf das 
eigene (Zweit-) Fahrzeug zu verzichten, wenn ausreichend 
alternative mobilitätsangebote wie Car-Sharing zur Verfügung 
stehen. ursache hierfür sind sowohl wirtschaftliche als auch 
ökologische Überlegungen. Eine Verringerung der Gesamtzahl 
der Fahrzeuge führt nicht nur zu Energieeinsparungen durch 
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sinnvolle Ausnutzung von Ressourcen, sondern auch zu einer 
Entspannung der Parkplatzsituation. Nach der Einrichtung von 
Fahrradstationen von Regiorad stellt das von uns beantragte 
Car-Sharing-Angebot einen weiteren Baustein eines intelligent 
vernetzten mobilitätsangebots in Hochdorf dar.
Ein bleibendes wichtiges Anliegen ist uns das öffentliche 
Grün. Daher haben wir bereits letztes Jahr ein Baum- und 
Pflegemanagement gefordert. Die Artenvielfalt kann an vielen 
Stellen Hochdorfs gefördert und auch mit weiteren Zielen 
verknüpft werden, wie dies beispielsweise bei den Gräben 
und Wällen rund um das Neubaugebiet Hofäcker I der 
Fall ist, die das Baugebiet vor Überschwemmungen nach 
starken Regenfällen schützen sollen. Auch die geplante Re-
naturierung des Talbachs dient dem Hochwasserschutz und 
fördert die Biodiversität. mit einem durchdachten Pflegema-
nagement kann durch gezielte Anpflanzung robuster Arten 
vorausschauend auf das sich verändernde Klima und durch 
rechtzeitiges Gießen von Bäumen auf Trockenperioden re-
agiert werden. Durch die richtige Auswahl an Pflanzen kann 
der Pflegeaufwand verringert und gleichzeitig ein attraktives 
Erscheinungsbild erreicht werden. Die Anlage von Bienen-
weiden muss fortgeführt werden, dabei sollte der Schwer-
punkt aber bei mehrjährigen einheimischen Wildblumen lie-
gen. Damit die umsetzung dieses Konzeptes gelingt, sollten 
die mitarbeiter des Bauhofes an geeigneten Fortbildungen 
teilnehmen und sich die Erfahrungen der umliegenden Ge-
meinden zunutze machen.
Dieses Jahr soll die Fortschreibung des Ortsentwicklungs-
konzepts angegangen werden. In den letzten 10 Jahren sind 
Themen wichtiger geworden, die im alten Ortsentwicklungs-
konzept noch nicht den Stellenwert hatten, wie dies heute 
der Fall ist. Dies betrifft z.B. die bereits besprochenen The-
men alternativer mobilitätsformen und den Klimaschutz, die 
sich im zukünftigen Ortsentwicklungsplan als Gestaltungszie-
le unserer meinung nach wiederfinden müssen. Die neuen 
Baugebiete wie Obeswiesen und mittleres Feld müssen in 
den Ortsentwicklungsplan eingebunden werden. Die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum innerhalb des Baugebiets 
Obeswiesen ist uns ein großes Anliegen. Eine Gestaltung 
des öffentlichen Wegenetzes, das Fußgänger und Radfahrer 
als gleichberechtigte Verkehrsteilnehmer definiert und eine 
durchlässige Struktur für diese Gruppen schafft, ist für den 
gesamten Ort wichtig und sollte sich daher auch in der Pla-
nung der Neubaugebiete wiederfinden. Die Schaffung neuer 
Kommunikations- und Verweilpunkte, die Verbesserung vor-
handener öffentlicher Aufenthaltsräume wird langfristig zu 
einem guten miteinander in Hochdorf beitragen. In diesem 
Zusammenhang werden wir uns mit dem Sanierungsgebiet 
des alten Ortskerns auseinandersetzen, insbesondere mit 
dem Areal der Wettestraße. Durch Strukturverbesserungen 
soll der öffentliche Raum gewinnen, der Leerstand verringert 
werden und ein lebendiges belebtes Quartier entstehen.
Wir bedanken uns bei der Kämmerin Frau Haller für die 
umsichtige Finanzplanung, was zurzeit sicher nicht gerade 
einfach ist.
Für die Fraktion Bündnis 90 /Die Grünen
Dr. Doris Dirmeier, Kai Liebermeister

Haushaltsrede der Fraktion Die.Mitte
Sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, liebe Kol-
leginnen und Kollegen des Gemeinderats, liebe Hochdorfe-
rinnen und Hochdorfer,
Pläne zu machen ist eine gute Sache. Dass es dann aber 
ganz anders kommen kann, hat uns das letzte Jahr gezeigt. 
Das alles überschattende Ereignis des letzten Jahres, das 
uns noch immer und wer weiß wie lange beschäftigen wird, 
ist „Corona“. Wir gehen davon aus, dass es auch die Finan-
zen unserer Gemeinde negativ beeinflussen wird, müssen 
aber nicht ängstlich in die Zukunft schauen. Die Themen, 
die wir auf der Agenda haben, werden wie geplant angegan-
gen. Tatsächlich handelt es sich dabei neben den üblichen 
turnusmäßigen Aufgaben hauptsächlich um Planungen.
Die Sanierung der Breitwiesenhalle beginnt mit deren Pla-
nung. Dabei geht es nicht nur um einen neuen Hallenboden, 
sondern auch um eine energetische Sanierung und eine 
statische Prüfung, ob das Dach mit einer Photovoltaikanlage 
bestückt werden kann, was die.mitte schon im Zusammen-
hang mit dem letzten Haushalt angeregt hatte.

Auch die Sanierung des sogenannten Schulpavillons be-
ginnt mit der Planung. Das freut mich besonders, da die.
mitte dessen Sanierung schon seit Jahren fordert. Im mo-
ment wird der Schulpavillon hauptsächlich von der Kernzeit-
betreuung genutzt, deren Räumlichkeiten an die Kapazitäts-
grenzen gestoßen sind. Hier zeigt sich eine gesellschaftliche 
Entwicklung in Richtung einer zun ehmenden Ganztagsbe-
treuung auch der Grundschulkinder. mit der Sanierung des 
Schulpavillons werden somit nicht nur Schönheitsreparaturen 
vorgenommen, sondern ein Konzept für die gesamte Schul-
landschaft muss entwickelt werden. Die möglichkeit, dass 
die Breitwiesenschule eine Ganztagsschule werden kann, 
muss genauso mitbedacht werden wie auch die Tatsache, 
dass sich die Schülerzahlen in den nächsten Jahren deutlich 
nach oben entwickeln werden und wir in einigen Jahren mit 
einer Dreizügigkeit der Schule rechnen müssen.
Wie sich die Bautätigkeit in Hochdorf weiterhin darstellt, wird 
sich in diesem Jahr zeigen kommen die Baugebiete ‚Obes-
wiesen‘ und ‚Mittleres Feld‘ Feld‘, oder nicht? Hier ist durch 
die Planung im sogenannten „beschleunigten Verfahren“ nach 
§ 13b BauG B der Satzungsbeschluss für ‚Obeswiesen‘ zwin-
gend bis spätestens 31.12.2021 zu fassen ohne ‚Obeswiesen‘ 
kann es auch nicht das Gewerbegebiet ‚mittleres Feld‘ geben 
und auch nicht das Sondergebiet darin, das extra dem Neu-
bau des Edeka marktes zugedacht ist. Diese Baugebiete sind 
kein Pappenstiel, sondern bedeuten eine massive Bebauung, 
einen deutlichen Bevölkerungszuwachs und leider auch einen 
deutlichen Zuwachs an Lärm und Verkehr. Es ist bedauerlich, 
dass so wichtige Gutachten wie die zu den Themen Lärm 
und Verkehr so spät im Verfahren erbracht wurden, denn sie 
wiegen schwer. Im Verkehrsgutachten zeigt der Belastungs-
vergleich während der nachmittäglichen Spitzenstunde an den 
maßgebenden Knotenpunkten auf der Roßwälder Straße eine 
durch die Bauvorhaben verursachte Zunahme des Verkehrs-
aufkommens von 42 % bis 62 %. Das Lärmgutachten legt 
dar, dass die zu erwartenden Lärmemissionen von der Roß-
wälder Straße und aus den Gewerbegebieten so hoch sind, 
dass besondere Schutzmaßnahmen im Wohngebiet ‚Obeswie-
sen‘ ergriffen werden müssten. Insgesamt sind die maßnah-
men weitreichend, die den geforderten Lärmschutz gewähren 
und damit überhaupt erst die Realisierung des Wohngebietes 
möglich machen würden. Insgesamt sind ca. 78 Wohneinhei-
ten in mehrfamilienhäusern und ca. 26 Wohneinheiten Wohn-
einheiten in Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern geplant. Es 
kann somit Wohnraum für ca. 230 Einwohner geschaffen 
werden. Durch diese Wohngebietsentwicklung wird sich aber 
auch der Bedarf an Infrastruktureinrichtungen (mehrbedarf an 
Gruppen in Kindertageseinrichtungen und Schulplätze) erhö-
hen. Die Bebauungsdichte ist nach der bisherigen Planung 
im Wohngebiet ‚Obeswiesen‘ mit 115/ha (Personen pro ha) 
weit über dem, was als minimum gefordert ist, nämlich 55/ha. 
Einerseits ist es aus ökologischen Gesichtspunkten wichtig, 
auch verdichtet und damit flächensparend zu bauen, anderer-
seits müssen wir überlegen, ob eine so verdichtete Bauweise 
dem entspricht, was wir uns in Hochdorf vorstellen können.
Wenn wir diesen Schritt gehen und die Gebiete, wie sie der-
zeit geplant sind, entwickeln, müssen wir an all das denken 
und an noch mehr, das in dieser Rede keinen Platz findet.
Wohnen, Einkaufen und die Entwicklung von Gewerbeflächen 
in Hochdorf ist für alle in Hochdorf von Bedeutung. Aber 
zugleich wollen wir, dass sich der Ort positiv entwickelt. 
Dafür ist es wichtig, diese Planung wohl zu überdenken. 
Es sind auch einige sehr reflektierte und ernstzunehmende 
Einsprüche aus der Hochdorfer Bevölkerung eingegangen, 
die uns dabei helfen können.
Es gibt in Hochdorf auch Projekte, die der Planung dringend 
bedürften. Dazu gehört die Sportstätte mit Restaurant am 
Aspen, die zum Teil im Eigentum der Gemeinde und zum 
Teil im Eigentum des TVH ist. Der Gemeinderat hat noch 
vor Weihnachten die Sanierung des Daches beschlossen, 
damit das Gebäude nicht dem Verfall preisgegeben wird. 
Der marode Zustand des Gebäudes verlangt aber nach wei-
teren maßnahmen, die überlegt und geplant werden müssen. 
Dafür hat die.mitte beantragt, ein Konzept zu erstellen. Denn 
ohne dieses Konzept werden wir in der nächsten Zukunft 
immer wieder mit „brandlöschenden“ maßnahmen Geld aus-
geben müssen, ohne dass eine wirklich positive Entwicklung 
der Sportstätte absehbar wäre.
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Lange Planungen hat es auch beim Baugebiet Hofäcker I 
gegeben. Jetzt ist die Erschließung abgeschlossen und das 
Vergabeverfahren der Bauplätze fast abgeschlossen, sodass 
bald mit der Bebauung begonnen werden kann. Schön, 
wenn so ein langwieriger Prozess sich endlich auch in sicht-
baren, handfesten Dingen zeigt.
Ein Vorhaben, das Verwaltung und Gemeinderat in diesem 
Jahr ebenso weiter beschäftigen wird, betrifft die Wette-
straße, deren Gesamtbild sich noch weitgehend in ihrem 
ursprünglichen dörflichen Charakter darstellt. Hier wollen wir 
eine positive Ortsentwicklung aktiv unterstützen.
Alle diese Planungen betreffen Hochdorf, aber wir sind ein 
kleiner Teil einer globalisierten Welt und alles, was wir hier 
tun oder lassen, steht in einem Kontext, dem wir uns nicht 
entziehen können. Klimaschutz und umweltschutz betreffen 
uns wie alle anderen auch. Das werden wir nicht vernach-
lässigen. Eine positive Entwicklung des Ortes bedeutet für 
uns, für die Klimaziele mit Verantwortung zu übernehmen 
und Hochdorf für folgende Generationen lebenswert zu ge-
stalten.
Birgit Wiesenhütter und Thomas Zinßer

Altpapiersammlung der Hochdorfer Vereine 

Die nächste Altpapiersamm-
lung findet unter Vorbehalt 
am Samstag, dem 20.03.2021 
statt. Die Sammlung wird vom 
Hochdorfer Posaunenchor 
und dem Hochdorfer Tisch-
tennisverein durchgeführt. Die 
Verwaltung weist darauf hin, 
dass die Altpapiersammlung 
für die Vereine eine unver-
zichtbare Einnahmequelle ist, durch die auch die Jugendarbeit 
in den Vereinen finanziert wird. Deshalb bitten wir Sie um un-
terstützung der Vereine bei den Sammlungen. Zum Altpapier 
gehören Zeitungen, Illustrierte, mischpapier und Kartonagen. 
Sie können Ihr Altpapier handlich bündeln oder in Kartonagen 
verpacken. Leere Kartonagen sollten aus Platzgründen aus-
einandergefaltet und flachgedrückt sein. Loses Papier in der 
Blauen Tonne kann nicht mitgenommen werden.
Bitte stellen Sie Ihr Altpapier ab 8.00 uhr windsicher ge-
packt und gut sichtbar am Straßenrand bereit. Der nächste 
Sammlungstermin ist am 19.06.2021.

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im Jugendhaus 
Hochdorf SKUNK und in der Schulkindbetreuung!

 
 Foto: KJR esslingen e.V.

Für 2021/22 haben wir ab September noch Stellen im Frei-
willigen Sozialen Jahr (FSJ) zu vergeben. Ein Jahr in der 
Schulkindbetreuung und im Jugendhaus in Hochdorf mit-
arbeiten; mit menschen jeden Alters arbeiten - von Schul-
kindern über Jugendliche und Familien bis Senioren. Der 
Kreisjugendring hat in Hochdorf zwei Stellen zu vergeben. 
Eine mit dem Schwerpunkt Jugendhaus und Anteilen in der 
Schulkindbetreuung und eine mit dem Schwerpunkt Schul-
kindbetreuung mit Anteilen im Jugendhaus. Ein interessantes 
Jahr nicht nur für jemanden, der plant einen sozialen Beruf 

zu ergreifen. Wer Interesse hat, kann gerne mal im Jugend-
haus (07153/540995 oder 987448) oder der Schulkindbe-
treuung (07153/320928) vorbeischauen oder einfach anrufen. 
Weitersagen ist erwünscht.
Wichtiges auf einen Blick:
Alter: 16-26 Jahre (Schwerpunkt Jugendhaus ab 18 Jahre)
Dauer: September bis August
Arbeitszeit: 39h
25 Bildungstage, davon 4 Wochenblöcke und 5 Einzelse-
minartage
Inhalte der Bildungstage: Einführungsseminar, Berufliche Ori-
entierung, Erste Hilfe, Konfliktmanagement, Persönliche Ent-
wicklung, Teambildung,

Fundsachen 

Im Fundbüro des Rathauses wurde in der letzten Woche 
folgender Fundgegenstand abgegeben:
•	 1 Rucksack mit Inhalt
Da das Rathaus nur mit vorheriger Terminabsprache für den 
Publikumsverkehr geöffnet ist, setzen Sie sich bei Fragen 
oder zur Terminvereinbarung bitte telefonisch unter der Ruf-
nummer 07153/5006-21, -22 oder -23 mit uns in Verbindung.
Wir bedanken uns recht herzlich beim Finder!

BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Freundeskreis Flüchtlingshilfe
Hochdorf

Freunde sind aktiv in Hochdorf
Kontakt:
E-mail: kontakt@fluechtlingshilfe.aktiv-in.de
Telefon: 07153/500625 (Frau Fackler, Koordination ehren-

amtliche Flüchtlingshilfe im Rathaus)
07153/987448 (Jochen Rössle, Jugendhaus Hoch-
dorf - Anrufbeantworter vorhanden)

Die Themengruppen:
Sprachförderung: sprache@fluechtlingshilfe.aktiv-in.de
Fahrradwerkstatt: radwerk@fluechtlingshilfe.aktiv-in.de
Kleiderkammer: kleiderkammer@fluechtlingshilfe.

aktiv-in.de
Freizeit und Begegnung: freizeit@fluechtlingshilfe.aktiv-in.de
Arbeit, Ausbildung 
und Wohnen: 

arbeit-wohnen@fluechtlingshilfe.
aktiv-in.de

Aufgrund der Coronavirus-Situation bleiben die Kleiderkam-
mer und das Radwerk vorerst geschlossen und es kann 
bis auf Weiteres keine Annahme oder Reparatur stattfinden.

Spendenkonto Gemeindekasse Hochdorf
IBAN: DE02 6119 1310 0670 2220 03
BIC: GENODES1VBP Kennwort: "Bergdorf" 
Nennen Sie bitte Ihre vollständige Adresse für die Übersen-
dung der Spendenbescheinigung.
mehr Infos zu den Aktivitäten der Flüchtlingshilfe erhalten 
Sie im Internet unter www.aktiv-in.de/fluechtlingshilfe

Netzwerk engagiert in Hochdorf

So erreichen Sie uns:

Kontakt NETZWERK
Telefon: 0157 361 745 70 mit Anrufbeantworter
Telefon-Sprechzeiten: dienstags und donnerstags 18:30 
bis 19:30 uhr
unser Arbeitskreis trifft sich das nächste Mal am 15.04.2021 
um 19:15 Uhr in der Seniorenwohnanlage wieder.
Verstärkung ist willkommen!
E-Mail: netzwerk-hochdorf@mail.de
Internet: www.hochdorf.de/netzwerk
oder www.aktiv-in.de/netzwerk
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Lebensmittellieferdienst
Zum Schutze von älteren menschen, menschen mit Vor-
erkrankungen und menschen unter Quarantäne bietet das 
NETZWERK - engagiert in Hochdorf, unterstützt durch die 
Gemeindeverwaltung Hochdorf und EDEKA Staufers Hoch-
dorf, den Lebensmittellieferdienst an.
Hierzu können sich Bürgerinnen und Bürger bis Freitag, 
09:00 uhr im Rathaus telefonisch zu den gewohnten Öff-
nungszeiten unter 07153 5006-21 mit Angabe Ihres Namens, 
Adresse und Telefonnummer anmelden. Die Bestellungen 
werden freitags ausgeliefert.
Die Bezahlung erfolgt per SEPA-Lastschriftmandat.
mindestbestellwert: 25 €, für Bestellungen unter 25 € fällt 
ein Serviceentgelt von 5 € an.
Weitere Informationen erhalten Sie von den mitarbeiter/ in-
nen des Rathauses.

FREIZEIT, BILDUNG & KULTUR

Bücherei Hochdorf

In der Bücherei gibt es nicht nur Bücher und CD’s zum 
Ausleihen … SONDERN AUCH TONIES© !!!
37 der bunten Figuren können in der Bücherei ausgeliehen 
werden.
Zum Beispiel:
•	 Bibi & Tina – Die Waschbären sind los
•	 Der glückliche Löwe
•	 Der Räuber Hotzenplotz und die mondrakete
•	 Disney – Cars
•	 Tilda Apfelkern – das geheime Kuchenrezept
•	 Yakari – Best of Kleiner Donner

 
Schon gehört??? 
 Foto: P. Schultz

und viele, viele mehr.
Die Leihfrist beträgt 4 Wo-
chen, pro Familie werden 
max. 2 Tonies® verliehen.
Da die Bücherei aktuell noch 
nicht für den Publikums-
verkehr öffnen darf, gibt es 
weiterhin einen Lieferser-
vice zu Ihnen/Euch an die 
Haustür. Einfach eine E-Mail 
an die Kinder- und Jugend-
bücherei schreiben (KiJu-
Buecherei_Hochdorf@web.
de), Termin für die Lieferung 
bekommen und schon kann 
gehört werden.
Natürlich werden auf die-
sem Weg auch Bücher und 
CD’s verliehen. Probieren 
Sie es einfach aus – ich 
freue mich über viele Bestellungen!

Jugendhaus Hochdorf Skunk

Treffpunkt für Jugend, Familien, Kulturen und Generationen
Kontakt: Pia unger und Jochen Rössle,
Jahnstraße 10, Hochdorf, Tel.: 07153 540995 und 987448
E-mail: pia.unger@kjr-esslingen.de und 
jochen.roessle@kjr-esslingen.de
Im Internet: www.jh-skunk.de, www.aktiv-in.de/jugendhaus, 
www.instagram.com/jh_skunk, www.facebook.com/Jugend-
haus.Hochdorf oder twitter.com/JhHochdorf
Kontaktzeiten: 
montag, Dienstag und Freitag 15:00 bis 18:00 uhr

Wir bitten unsere Besucher, ihre Fahrzeuge auf dem Park-
platz der Breitwiesenhalle abzustellen oder – noch besser 
– zu Fuß zu kommen.

Das Jugendhaus ist wegen des Corona-Lockdowns ge-
schlossen. Wir stehen Euch dennoch als Ansprechpartner*in 
zur Verfügung. Wenn ihr Fragen oder Anliegen habt, wichtige 
Dinge besprechen wollt oder unterstützung benötigt, dann 
meldet Euch telefonisch, per E-mail oder über eine der an-
deren Kontaktmöglichkeiten. Am Telefon ist auf alle Fälle ein 
Anrufbeantworter geschaltet, den wir regelmäßig abhören. 
Im Jugendhaus sind wir jeden Werktag von 10 bis 12 uhr 
erreichbar.
Bleibt gesund und viele Grüße, Pia und Jochen

Kinderschutz braucht uns alle!

 

 
 Plakate: Kreisjugendring esslingen e.V. 

Volkshochschule Esslingen
Außenstelle Hochdorf

Kontakt: Adiyanti Sutandyo-Buchholz. Tel. 0711-55021 303, 
mobil. 0163-69 33 512. montag bis Donnerstag. 
E-mail: adiyanti.sutandyo-buchholz@vhs-esslingen.de
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Anmeldung und mehr Information unter: www.vhs-esslingen.
de oder Tel. 0711-55021 0.
Die neuen Kurse im Frühling/Sommer können Sie sich ent-
weder ab sofort auf der Webseite der Volkshochschule ei-
nen Überblick verschaffen oder kostenlos bei den örtlichen 
kommunalen Einrichtungen mitnehmen.
Laut Corona-Verordnung ist der Präsenzbetrieb zurzeit un-
tersagt (Stand 11.02.21). Für Fragen und Anliegen erreichen 
Sie die Anmelde-/Informationsstelle von montag bis Freitag 
zwischen 08:00 uhr - 13:00 uhr und 14:00 uhr - 17:00 uhr 
unter 0711/55021-0 oder per E-mail info@vhs-esslingen.de. 
Ausgenommen von der untersagung sind Prüfungen und 
Kurse im Bereich Deutsch und Integration, die unmittelbar 
auf eine Prüfung vorbereiten. Hier können Anmeldungen nur 
nach Terminabsprache stattfinden. Bitte nehmen Sie dafür 
Kontakt mit der Infostelle auf. Erreichbarkeit siehe oben On-
line Anmeldungen sind auf unserer Website weiterhin mög-
lich. Alle Online-Angebote finden wie angekündigt statt.

WERDEN SIE KURSLEITER/KURSLEITERIN BEI UNS
Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihren neuen Ideen an die 
Volkshochschule Esslingen in Hochdorf herantreten und in 
Ihrem Fachgebiet Kurse durchführen wollen. Ihre Bewer-
bung richten Sie bitte an die vhs-Geschäftsstelle (info@
vhs-esslingen.de) oder direkt an den /die für das jeweilige 
Gebiet zuständigen Fachbereichsleiter/-in. mehr Info: www.
vhs-esslingen.de/infocenter/stellenangebote. Gerne können 
Sie sich ebenfalls an die Außenstellenleiterin der VHS Ess-
lingen in Hochdorf wenden: adiyanti.sutandyo-buchholz@
vhs-esslingen.de

Evangelische Kirchengemeinde
Hochdorf

Adresse
Evang. Pfarramt, Kirchstr. 2, 73269 Hochdorf
Pfarrer: Gerald Holzer
Telefon: 07153 51504, Telefax: 53093
E-mail: Pfarramt.Hochdorf-Esslingen@elkw.de
Internet: www.hochdorf-evangelisch.de
Evang. Gemeindebüro
Pfarrbüro: Cornelia Kromer
Anschrift, Telefon, Fax, E-mail: siehe Pfarramt
Das Gemeindebüro hat zu folgenden Zeiten geöffnet:
Dienstag und mittwoch: 09.00 - 11.00 uhr
Donnerstag: 16.00 - 19.00 uhr
1.Vorsitzender des Kirchengemeinderats:
markus Eßlinger
Telefon: 07153 540465

3.Sonntag der Passionszeit - Okuli

Wochenspruch:
Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist 
nicht geschickt für das Reich Gottes. Lukas 9,62

Sonntag, den 07. März 2021
10.00 uhr Gottesdienst mit dem Thema zum Weltgebetstag
(Pfr. Holzer und Team vom Zwischenstop).
Das Opfer ist bestimmt für die Aufgaben unserer eigenen 
Gemeinde.

Mittwoch, den 10. März 2021
15.00 uhr Konfirmandenunterricht I (online)
16.30 uhr Konfirmandenunterricht II (online)

Sonntag, den 14. März 2021
10.00 uhr Gottesdienst (Pfr. Holzer).
Das Opfer ist bestimmt für die Studienhilfe.

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro bleibt aus Gründen des Infektionsschutzes für 
den Publikumsverkehr vorerst geschlossen, sind aber telefo-
nisch (51504) oder per mail (Pfarrbuero.hochdorf-esslingen@
elkw.de) nach wie vor erreichbar.

Unsere Gottesdienste: Veränderungen bei der Maskenpflicht
Neu eingeführt wurde die Pflicht zum Tragen einer medizini-
schen mund-Nasen-Bedeckung im Gottesdienst. Das Tragen 
von mund-Nasen-Bedeckungen hat sich in der Pandemie 
als besonders wirkungsvolle maßnahme erwiesen. Wegen 
der möglicherweise besonders ansteckenden Virusmutatio-
nen soll mit einer erhöhten Anforderung an den Atemschutz 
in den genannten Bereichen dem verbesserten Eigenschutz 
Rechnung getragen werden. medizinische masken (soge-
nannte „OP-masken“) oder sogar virenfilternde masken der 
Standards FFP2, des chinesischen Standards KN95, des 
nordamerikanischen Standards N95 oder CPA-masken (Co-
rona SARS-CoV-2 Pandemie-Atemschutzmasken) besitzen 
bei korrekter Verwendung eine höhere Schutzwirkung im 
Sinne des Eigenschutzes als Alltagsmasken, die keiner Nor-
mierung unterliegen.
Kinder von sechs bis einschließlich 14 Jahren haben eine 
nicht-medizinische Alltagsmaske zu tragen, weil die Passform 
von FFP2-masken beziehungsweise masken mit vergleich-
barem Standard nicht auf die Gesichtsform und Kopfgröße 
von Kindern ausgerichtet ist. Daher bieten FFP2-masken 
und die vergleichbaren Standards, die bei Erwachsenen ei-
nen deutlich besseren Infektionsschutz darstellen, für Kinder 
einen geringeren Infektionsschutz als nichtmedizinische All-
tagsmasken oder vergleichbare mund-Nasen-Bedeckungen.
Kinder unter sechs Jahren bleiben von der Pflicht zum Tra-
gen einer mund-Nasen-Bedeckung befreit.

 
 Plakat: evang.Pfarramt

Vanuatu, der Klimawandel und wir - Gottesdienst, am  
Sonntag, den 07. März 2021, 10 Uhr
Kennen Sie Vanuatu? Vanuatu liegt im Südpazifik; ein In-
selparadies irgendwo zwischen Australien und Südamerika. 
Frauen aus Vanuatu haben die Liturgie des diesjährigen 
Weltgebetstages geschrieben. Wir feiern diese Liturgie am 
kommenden Sonntag miteinander, hören auf die Freuden 
und Sorgen der menschen dort und merken, dass wir uns 
näher sind als erwartet. Im Namen unseres kleinen Vorberei-
tungsteams herzliche Einladung an alle, besonders natürlich 
an die Frauen, die auch bisher schon den Weltgebetstag 
ökumenisch mitgefeiert haben.

Altpapiersammlung durch den Posaunenchor und dem 
Sportverein - Abteilung Tischtennis
Am Samstag, den 20. märz 2021 findet, voraussichtlich 
unsere diesjährige Altpapiersammlung, gemeinsam mit dem 
Sportverein - Abteilung Tischtennis, statt.
(Je nach Coronalage entscheiden wir kurzfristig, ob wir die 
Altpapiersammlung kurzfristig absagen werden).
Wir würden uns aber freuen, wenn Sie sich wieder rege 
daran beteiligen würden.
Bitte stellen Sie bis 09.00 uhr ihr Altpapier gebündelt oder 
in Karton verpackt am Straßenrand zur Abholung bereit.
Am Breitwiesenparkplatz stehen die Container, dort wird ihr 
Papier ab 09.00 uhr auch angenommen.
Vielen Dank für Ihre unterstützung.
Ihr Posaunenchor und der Sportverein – Abteilung Tisch-
tennis.

Anmeldung zur Konfirmation 2022
Wir hoffen, dass wir nach den Pfingstferien, mitte Juni, mit 
dem neuen Konfirmandenjahrgang beginnen können. Dazu 
eingeladen sind alle Jugendlichen, die gegenwärtig die 7. 
Klasse besuchen, egal, ob sie bereits getauft sind oder 
nicht.
Die „neuen“ Konfirmanden wurden bereits angeschrieben 
und eingeladen. Sollte ihr Kind keine Einladung erhalten 
haben so melden Sie sich bitte auf dem evang. Gemeinde-
büro (51504).


